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Der Krieg gegen Rumänien.
Flucht aus Bukarest.

Budapest,  12. Sept . (T.-U.. Tel .)
Die hiesigen Blätter geben eine Meldung der Buka-

ßei„Moldawa" wieder, wonach die rumänische Königs-
milie Bukarest verlassen  hat . Der augenblick-

he Aufenthaltsort der Königsfamilie ist nicht genau be-
»nt. Der König soll einer Meldung zufolge nach einem
Eile neu hergerichteten Palais in Galatz gezogen sein,

ich einer anderen Information befindet er sich in Jassy;
cletzte Meldung ist wahrscheinlicher, da auch die gesamten
iaatskassen, fast alle Ministerien und obersten Behörden
ttn Sitz nach Jassy verlegt haben.

Zum Fall von Silistria.
Wie n, 12. Sept . sNichtamtl. Wolfs-Tel.)

Die gesamte österreichische Presse spricht ihre lebhafte
de und größte Genugtuung  über de» durch den

llvonSilistria  errungenen neuen Erfolg der
rbünbeten  aus , durch den sich die bulgarisch-deutsch-
sche Angriffsarmee für die weitere Entwicklung des

dzuges den günstigsten Abschnitt der Donaulinie gesichert
Sowohl dem beabsichtigten Vormarsch gegen Sofia als

•« Konstantinopel sei Lurch die jüngsten Erfolge ein
erer eiserner Riegel vorgeschobenworden. Aus »em
Mischen Generalstabsbericht gehe hervor, welche bebeu-
>e Wirkung die deutsch-bulgarischen Siege auf die rumä»
j-russisch-serbischen Truppen ausgeübt habe.
Neben der strategischen Bedeutung dieser in erstaunlich
str Zeit errungenen Erfolge bezeichnet die gesamte
sie die schwere Niederlage der Rumänen, von deren Ein¬
sen in den Krieg die Entente die Bürgschaft für ein
hes Niederringen der Mittelmächte erwartete, auch als
itisch bedeutsam,  weil ihre Wirkung nicht nur tu
»Snien selbst, sondern auch auf die Feinde und Neutralen
Ihaltig sein werde.

B u d a p e st, 12. Sept . sNichtamtl. Wolff-Tel .j
Die Nachricht über die Eroberung Silistrias  hat
rall freudige Genugtuung ausgelöst. Die Blätter wür-
kn die Eroberung der starken rumänischen Donaufeste
’ heben die strategische und moralische Wichtigkeit dieses
^reichen Erfolges der deutsch-bulgarischen Waffen hervor.
Der „Pest er Lloyd"  schreibt: „Die bei Dobric völl¬

ig geschlagenen russischen Kontingente vermochten den
ll der beiden Donaufestungen nicht einmal auf Tage
aus aufzuhalten, geschweige denn zu verhüten. Die
mn des von den Deutschen und Bulgaren erstrittenen
°e» Sieges lasten sich vorläufig garnicht übersehen." —
eßi Hirlap"  schreibt: „Silistria war für die Rumä-
> als Ansfallstor von außerordentlichem Werte. Jetzt
'En sie auch dieses zweite Fort verloren."

Bern,  12. Sept . sNichtamtl. Wolff-Tel .s
^«läßlich der Wegnahme Silistrias schreibt„C o r r i e r e
na Sera ": „Es wäre nicht ehrlich, wenn man versu-
n wollte, die eigentliche Bedeutung der Einnahme Silt-

und Tutrakans für die Deutschen und Bulgaren zu^sngern."
4n Bukarest  wird , wie der dortige Mitarbeiter deS

^oio meldet, den Kämpfen bei Tutrakan nunmehr doch
gcwiste Bedeutung beigelegt. '

Stockholm,  12 . Sept . sNichtamtl. Wolff-Tel .s
Die Bedeutung des Falles von Silistria

;” der schwedischen Presse stark her.vorgehobcn.
.venska Dagbladet"  behandelt in ejnem noch vor

„ rd«n drr Nachricht von der Einnahme der Fe-
.̂j/Eschriebenen Aufsatz die möglichen Folgen dieses Er-

z Lks. Am Schluß des Aufsatzes beißt es : „Soeben trifft
L" egramm von Silistrias Fall ein. Arme Rumänen !"

.' " ckholms Dagblad"  schreibt: „Der neue Bor-
.̂ eignet, ebenso großes Aufsehen zu erregen, wie

Mtulation von Tutrakan . Silistria ist ein Name mit
Mnz anderem historischen Klang. Die Bulgare » er-
.u die Eroberung der Festung besonders, da sie 1913
n'ee Opfer der rumänischen Erpressungstaktik gegen
wchbarn war. Man kann sich leicht denken, welchen
: »ie Nachricht, daß die bulgarische Fahne wieder über
-wdt weht, in Sofia erweckte. Militärisch bedeutet der
!>ua eine Erhöhung der Schwierigkeit für Rumänien,
Verbindung zwischen Bukarest und der in der Dobrud-
"rrückenben russischen Hilfsarmee aufrecht zu erhalten."

Starke Propaganda der Kriegsgegner.
k Amsterdam.  12. Sept . Mg . Tel. Zens. Bln .j
'' Rumänien  finden viele Kundgebungen

Einberufung des Parlaments statt, wonach es scheint,
^Kriegsgegner  eine starke Propaganda zn ent.
* vermöge».

Kampswnt der Bulgare«.
Berlin,  12. Sept . Mg . Tel. Zenf. Bln .j

Ueber die Kampfwut der Bulgaren  heißt eS im
„Lok.-Anz.": Der Kriegskorrespondent der „Nowoje
Wremja"  meldet von der Dobrudscha-Front : „Die Wut
der bulgarischen Soldaten , wie sie sich auf unsere Truppen
stürzten, ist beispiellos. Bisher ist noch kein einziger Bul¬
gare gefangen genommen worden. Es scheint, die Bulga¬
ren lassen sich lieber zerhacken, als daß sie in unsere Hände
geraten."

Beunruhigung in russischen Militürkreisen.
K o p e n h a g en. 12. Sept. Mg . Tel. Zens. Blksi

Nach einer Petersburger Meldung ruft die gegenwär¬
tige Kriegslage an der rumänischen Front  in Ruß-
lanb, rote in Rumänien in M t li t är kr e i sen levhaste
Beunruhigung  hervor . Der Zar berief einen große«
Kriegsrat nach dem großen Hauptquartier ein, an dem
auch Jwanoff und der rumänische Oberbefehlshaber teil¬
nehmen werben. Die rumänischen Offiziere habe nament-
lich die Aufgabe, die rumänischen Wünsche vorzubringen
und den Zaren an sein Versprechen zu erinnern . Rumänien
so viel russische Truppen zur Verfügung stellen zu wollen,
daß Rumänien gegen jede feindliche Invasion gesichert sei.

Enver Pascha im Großen Haupt¬
quartier.

B e r l i «, 12. Sept . lAmtlich.j
Der stellvertretende Oberbefehlshaber d-r kais-rlich

ottomanischen Armee uud Flotte . Enver Pascha,  ist im

Großen Hanptguartier ^ ^ ^ « tlich.j

Generalleutnant Enver Pascha  ist durch folgende
Allerhöchste Kabinettsorder a la iurte des &c2» sii7 >>r - Reaiments  gestellt worden.
® hpit kaiserlich ottomanischen Generalleutnant und

Enver Pascha!
cyf. re  heutige Anwesenheit in meinem großen Haupt-WS!

s 'J « rt  öeete  verbinden , dadurch einen beson¬
deren Ausdruck zu geben, daß iS Sie . den derv°r ragen

M 'z'L »Lü°"Z'TnTm® " »fes
Garde-Füsilier -Regiments stelle. Ick weiß, daß vies v
tapfere und schlachterprobtc Regiment mit mir und
meiner Armee besonders erfreut ent wird. Sie von
nun an zu den Seinen zählen zu dürfen.

Großes Hauptquartier . 11. September. j E

Riesenbrand im Petersburger Hasen.
Stockholm.  12 . Sept . lT .-U.-Tel .j

„Rußkoje Slowo " zufolge Eete ein Ries - « b - - « d
im Petersburger Hafen,  wo dieHandelsschiff g
7scht werde», wobei der ganze für Petersburg auf-
gespeicherte Getreidevorrat ei« Opfer der Flamme « wurde.
Das Feuer brach um Mitternacht aus eine« elektrischen
Getreidekra« ans . Alle Petersburger ^ euerwehrabteilnn.
ge« mnrde« z« de« Löscharbeiten requiriert , die Fürst
Obolynski persönlich leitete. Es gelang sehr schwer, das
Feuer zu lokalisieren. _

Kriegssteuern in der Schweiz.
Bern,  12 . Sept. sNichtamtl. Wolff-Tel .j

Der Bundesrat hat ein Finanzprogramm
ausgestellt, das folgende Reformmaßnahmen vorsteht: 1.
Tabakmonopol. 2. Biersteuer. 8. Stempelabgaben auf Wech
sel un>d Wertpapiere sAktien, Obligationen, Genußscheine
und »ergleichenj, 4. Besteuerung von alkoholischen und destil
lierten Getränken, die noch nicht dem Alkoholmonopolunter¬
worfen sind, 8. Revision der Militärpflicht-Ersatzsteuer zwecks
Erhöhung des Ertrages , 6. neue Kriegssteuer mit tcilweiser
Aenderung der ersten Kriegssteuer.

Dieses Finanzpragramm wird von einer Kommission
von Vertrauensmännern ans Vertretern aller Volksschich¬
ten beraten werden.

Die amerikanische Wiedervergeltnng.
Reibungen mit der Entente?

N e w - A o r k. 8. Sept . sNichtamtl. Wolff-Tel .j
Funkspruch des Vertreters des Wolffschen Bmeaus.

Laut Meldungen aus Washington wurde der Antrag P ĥ e-
l a n aus dem Budgejgesctz gestrichen, nachdem dem Kon-
greßausschutzvon Lanstng mitgeteilt worden war , daß er
wahrscheinlichinternationale Verwickelungen  herbei¬
führen würbe. Aber selbst nach Streichung des Antrages
Phelan wird der Antrag Thomas "«f VergLltiings-
m atz nahmen  von den Diplomaten als ausreichend an-
aesehen um zu einer Quelle dauernder Reibungen mit
der  En t e'n t e zu werden. Ohne Rücksicht, ob der Präsi¬
dent die ihm in dem Anträge verliehene Macht benutzt oder
nicht, wird der Antrag von den Ententediplomatenals
Grundlaae für die Entstehung einer amerikafeindlichen
Stimmung in England, Frankreich, Italien und Rußland

Einê Depesche der „S u n" sagte, es werbe als sicher an-
aeieken daß diese große Unfreundlichkeit Amerika und den
amerikanischen Interessen Millionen von Dollars wahxend
des Krieges und viele Jahre nach demselben kosten werde.
Es wird darauf hingewiesen, baß 45 Prozent der amerika-•.-j. 9fitafufir fpfet ttßcö Englanö ge'hkN. etft ent*
mal die Vergeltung auf dem Gebiete des Handels citt̂ cfê t
haben würde, werde sicherlich die W ie d e rv ergeltnng
Einsetzen. Tie Ansicht wächst, daß, sobald Wilson die Bill
unterzeichnet, die die Vergeltung zum Gesetz erhebt, er
einem schweren Druck von den verschiedenen Jnterestenten
ausgesetzt sein werde, die die Vergeltung als Knüttel tm
Dienste ihrer Beschwerden gegen England ae-
brauchen wollten. _

Generalstreik der amerikanischen Gewerkschaften?
N ew - N o r k, 11. Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .j

Die vereinigten Gewerkschaften schlnsen gestern
Abend in einer Versammlung den Generalstreik  sämt¬
licher Mitglieder der genannten Gewerkschaften, zusammen
800 000 Personen, als Sympathiekundgebung für die aus¬
ständigen Eisenbahner und Trambahnangestellten vor. Vor
der Durchführung des Streiks ist es notwendig, in leder
einzelnen Gewerkschaft darüber abzusttmmen.

Zeppeline siir den transatlantischen Dienst.
London,  12. Sept . sNichtamtl. Wolff-Tel .j

Epst̂ n *Tetthkber" dnet ^ Sen Msigen‘

sws*r|1TnraÄ «gs ssac
land und Amerika einzuri chten.

18 italienische Dampfer versenkt.
Einer Meldung des „B. T." zufolge wurden in den

fet mit Kohlen und Getreide versenkt,  ebenso ein
Dampfer mit amevtkanisch er Mu nition.

Die englischen Verluste in Ostasrika.
Zürich,  12 . Sept . Mg . Tel ., Zens. Bln .j

Ein Schweizer, der in Dentsch - Ostafrika  gelebt
hat, kann ans Grund besonderer Mitt -ilnng -r- den „Renen
Zürcher Nachrichten" mitteile», daß die Verluste der
Engländer so « ngehener  seien , daß fie stellenweise
beinahe das Hundertfache der deutschen Verlnste erreichê .
Diese Opfer seien für die vorübergehende Okknpation. dw
der Krieg erlauben werde, viel z« groß.

Neues Kriegsinvalidengesetzin Vorbereitung.
Berlin,  12 . Sept . (Eig. Tel . Zens. Bln .j

Süddeutschen Blättern zufolge soll ein n e u e s Kr i e gs-
inoalidengesetz  vorbereitet werben, in welchem bis
zu einem gewissen Grade den Arbeitgebern Ar gesetzliche
Pflicht zur Einstellung  von Kriegsinvaliben auf¬
erlegt würbe. Wie das „Berl . Tagebl." hierzu rrfährt . be-
finde sich die Angelegenheit noch im Stadium der allerersten,
Vorbesprechungen. Es sei noch nicht abzusehen, oh und wir
sich der Gedanke zu einer Gesetzes-vorlage verdichten. wMe«
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Grobes Hauptquartier , 11. Sept. (Amtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front der Generalseldmarschalls Herzog Albrecht von

Württemberg.
Nichts Neues.

Front des Generalseldmarschalls Kronprinzen Rupprecht
von Bayern.

Dem grotze» englischen Angriff vom 9. September folg¬
ten gestern begrenzte, aber kräftig geführte Stöbe
an - er Strahe Pozitres —Le Sars und gegen de» Abschnitt
Ginchq—Combles ; sic wurde» abgewicsen.  Nm Ginchy
und südöstl. davon sind heute früh neueKämpfeim  Gange.
Bei Longneval und im Wäldchen von Lanze fzwische»
Ginchy und Combles ) sind in den gestern geschilderten Nah¬
kämpfen vorgeschobene Gräben in der Hand des Feindes
geblieben . Die Franzose » griffe» südlich der Somme
vergeblich bei Belloy und Vermandovillers an. Wir ge¬
wannen  einzelne , am 8. September vom Gegner besetzte
Häuser von Bern » zurück ' nnd machten über 8V Ge¬
fangene.

Front des deutschen Kronprinzen.
Zeitweise scharfer Fenerkamps östlich' der Maas.

Oestlichee Kriegsschauplatz.
Front des Generalseldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Beiderseits von Stara Czerwiszcze erfuhren die aber¬

mals und mit starken Kräften angreifenden Nüssen,  wie
am Vormittag vorher, blutige Abweisung.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Die Kämpfe zwischen der Zlota Lipa und dem Dnjcstr

am 7t und 8. September stellen sich als Versnch der Nullen
dar, unter Ansnutzung ihres Geländegewinnes vom 8. Sept.
im schnellen Nachstoh an? Rnrzstyn dyrchznbrcchen und sich
gleichzeitig in Besitz von H a l i c z zn setzen. Die geschickt
geleitete und ebenso dnrchgefuhrte Berteidianng des Gene¬
rals Grafen von B o t h m e r hat diese Absicht ver¬
eitelt.  Die Nullen erlitten ungewöhnlich schwere
B e r l n st e.

In den Karpathen ist die Lage im allgemeinen unver¬
ändert.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Kerne besonderen Ereignisie.

Der 1. Generalqnartiermeister : Lndendorff.

Der Reichskanzler im groben Hauptquartier.
Berlin,  11 . Sept . ( Privat -Tel . Zens. Bln .)

Der Reichskanzler hat sich ins kaiserliche Hauptquartier
begeben. _

Amtlicher österr.-rmg. Tagesbericht.
Wien.  11 . Sept . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front gegen Rumänien.
Nördlich von O r ?o w a wiese« unsere Truppen meh¬

rere feindliche Angriffe ab. Westlich der Becke« Gyergyos
«nd Csik wurde unsere Front etwas zn rückgenommen.
Heeressront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Stärkere feindliche Angriffe nördlich des Goldene»
Bistriztales und der Rafailowa blieben erfolglos . Sonst
keine Ereignisie.
Heeressront des Generalseldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Am unteren Ttochod wiederholte der Feind seine hef¬

tigen Angriffe , die im Artilleriesperrseuer oder vor den eige¬
nen Gräben znsammenbrachen. An den übrigen Fronten
ist die Lage « »ve rändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Front zwischen Etsch » nd Astachtal  ent¬

wickelten die Italiener erhöhte Tätigkeit . Unsere Höhen-
stellnngen in diesem Raume standen gestern unter st a r ke m
Artillerie - nnd Minenfeuer.  Im Abschnitt Monte
Spil —Monte Scsto wurde ei« Vorstoß von mehreren feind¬
lichen Bataillonen abgeschlagen.  Am Pasinvio drang
der Gegner an zwei Stellen in unsere Linie » ein . Gegen¬
angriffe warfen ihn sogleich wieder heraus.  68 Ge¬
fangene blieben in unserer Hand. Auch am Monte Majo
scheiterte  ein feindlicher Angriff . An der übrigen Front
im Sndwcstcn hält der Geschützkampf zumeist in mäßiger
Stärke an mehreren Abschnitten an.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der Bojusa keine Ereignisie.

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabes.
v. H ö f e r, Feldmarschallentnant.

*
Amtlicher russischer Bericht vom 10. September.

Westfront:  Sieben deutsche Flugzeuge überflogen die
Gegend der Eisenbahnen Kowel—Rozyszcze. Unser Flieger,
Hauptmann Kasakoff, nahm nacheinander den Kampf mit zwei
Flugzeugen auf und zwang sie, sich westwärts m entfernen : eins
ließ einen langen Nambitreifen hinter sich. Am 10. September
ist an der oberen Horozanka der tapfere Regimentskommandeur
Oberst Lebedeff gefallen. In den Kämpfen in den Waldkar-
patbeii machten ivir vom 31. August bis rum 6. September ein¬
schließlich 15 Offiziere und 1889 Soldaten zu Gefangenen und
erbeuteten zwei GebirgSgeschütze, 26 Maschinengewehre, viele
Gewehre und Handgranaten.

Strahenkämpse um Görz.
Lugano,  12 . Sept . <Privat -Tel ., Zens . Bin .)

Der „Secolo " meldet aus Görz : Die militärische Lage
daselbst sei noch kein Jota gebessert. Noch immer werde in
den Straßen der Vorstädte gekämpft und andauernd schla¬
gen schwere Geschosse in das Innere der Stadt ein . Kürz¬
lich sei eine der Brücken sowie die Passage eines Theaters
dadurch zerstört worden . Auch das dicht beim Rathaus (dem
Militärkommando ) gelegene Karabitzjeri <>Kommando wurde
schwer beschädigt.

Die Rumänen in Kronstadt.
Stockholm,  12 . Sept . sEig . Tel ., Zens . Bln .)

Ueber die von den Rumänen besetzten siebenbürgischen
Gebiete liegen jetzt die ersten Berichte vor . Nach der Ein¬
nahme von Kronstadt wurde dort die rumänische Munizipal¬
verwaltung . eingerichtet , an deren Spitze Dr . Banislescu
steht. Die Bevölkerung wurde davon in Kenntnis gesetzt,
daß die offizielle Sprache fortan rumänisch bleibe. Doch ist
deutsch und ungarisch nicht verboten.

Die russische Sommeroffensive 1916.
1. Der Kamps um Komel.

Zweiter Teil.
Aus dem Großen Hauptquartier  wird uns ge¬

schrieben:
Zu Beginn der 3. Juliwoche lassen sich die Vorboten

des ersten allgemeinen Angriffs auf Kowel bereits deutlich
erkennen . Gegen unsere Front Liniow —Zubilno —Trysten
und nördlich davon werden Divisionen über Divisionen an-
gchäuft : bis zum 27. 7. abends sind hier im wesentlichen
das russische 23., 89., 1. und 2. Gardekorps und drei Kaval-
lerieöivisionen versammelt . Die russische Garde soll die
Ehre haben , in Kowel als Sieger einzurücken . General
Besobrasow wird sie zum Erfolge führen.

Seit den Septemberschlachten 1915 um Wilna waren die
russischen Gardekorps nicht mehr im Feuer gewesen. In
langer Ruhezeit waren sie mit gut öurchgebildetem Ersatz
neu aufgcfüllt , mit bestem Material ausgerüstet und wieder
die russische Elitetruppe geworden , deren Ansturm Kowel
unbedingt erliegen würde . In den beiden Gardekorps
standen der russischen Führung etwa 16 Infanterie -Regi¬
menter zu 4 Bataillonen , im ganzen also an 64 ausgeruhte,
seit */* Jahren vom Kriege unberührte Verbände zur Ver¬
fügung — mit etwa 70000 Mann Infanterie für die vor¬
derste Linie , mit etwa 100 000 Mann , wenn man den Ersatz
einrechnet.

Rücksichtsloses Vortreiben der Linienregimenter , kalt¬
herziger Einsatz unerhörter Massenopfer und der Ansturm
unwiderflehlicher -̂ Gardetruppen mutzten  den Steg er¬
zwingen.

Am 28. 7. setzt nach heftiger Artillerievorbereitung
der allgemeine Angriff

der russischen 8. Armee (Luzk) einschließlich der Garde
unter Besobrasow ein . Dem starken Druck gegen den
rechten Flügel der angegriffenen Front geben österreichische
Verbände nach. Ein weiter nördlich mit rücksichtslosem
Schneid angeietzter und öurchgeführter Gegenstoß eines
deutschen Landwehr -Regiments wirft den Feind zurück und
stellt die Gesechtslage wieder her . Lanöwehrbataillone
gelingt es auch, vier österreichische Geschütze und einige
Munitionswagen von dem Gegner zurückzuerobern . Der
rechte Flügel wird durch das prachtvolle Vorgehen eines
deutschen Rekrutenbataillons und einer Garde -Kavallerie-
Briga .de kräftig unterstützt.

Weiter nördlich greifen inzwischen 8 russische Divisionen
svom 1. imd 2. Gardekorps , 39. und 23. A.-K.) ein einziges
verstärktes deutsches Armeekorps an . Während der rechte
Flügel alle Angriffe abschlägt und Kiestelin hält , muß der
linke unter dem Druck überlegener Kräfte des 2. Garde¬
korps hinter den Stochoblans westlich Trusten zurückgenom¬
men werden . Der Angreifer drängt nach.

HD er folgende Tag  bringt die Fortsetzung der hei¬
ßen Kämpfe , die sich allmählich Wer die ganze Front der
Heeresgruppe Linsingen ausdehnen . Im südlichen Ab¬
schnitt werden starke russische Angriffe südöstlich Swininchy
abgeschlagen: in dem Waldgelände wogen erbitterte Hand¬
granatenkämpfe unentschieden hin und her : weiter nördlich
wirft ein deutscher Gegenangriff den in österreichische Stell¬
ungen eingebrochenen Feind mit großen Verlusten hinaus.

Der russischen Garde gelingt es , ihren Teilerfolg vom
Tage zuvor weiter auszudehnen und im Angriff durch den
Wald westlich von Trusten über den Stochod vorzustoßen.
Ein Gegenangriff wirft den Feind hier zurück. Der heiße
Brennpunkt der Kämpfe aber entwickelt sich im Gelände von
Kisielin.

Unsere Drahthindernisse bei Kisielin sind stumme und
doch erschütternd sprechende' Zeugen der besonnenen Ruhe
unserer Truppe und des todesmutigen Ansturmes unseres
Gegner . In zerfetzten blutigen Klumpen liegen und hängen
sie dort im Stacheldraht , die zerrissenen Ueberreste tapferer
russischer Infanterie.

Am Nachmittag zerschellte unter äußerst schweren Ver¬
lusten der erste gegen Kisielin vorgetragene Angriff.
Brussiloms Methode : unbarmherziges Vorpeitschen dichter
Massen , kam hier zur vollen Entfaltung . In drei dichten
Angriffswellen mit folgenden Gruppenkolonnen , mit nach-
örückendcn weiteren 20 Angriffswellen soll  Kisielin ge¬
nommen werden . Die 23 Wellen und die Gruppenkolonnen
werden nutzlos hingeopfert und zerstäuben in blutige Ein¬
zelhausen . Der gleichzeitig von Südosten angesetzte Angriff
bricht schon im Sperrfeuer zusammen . Ein 4 Uhr nachm,
erneuter Ansturm wird wie der erste blutig und restlos
abgeschlagen. Auch am 29. 7. brechen alle Angriffe vor den
Hindernissen nieder . Drei am nächsten Tage mit aller
Wucht unternommene Anstürme gegen das im Gelände von
Kisielin auf beherrschender Höhe liegende Vorwerk Leo-
nowka führen keinen Schritt vorwärts und erleiden das
Schicksal der vorhergegangenen.

Inzwischen hat sich der allgemeine Angriff längs der
ganzen Stochod linie nach Norden  ausgedehnt.
Von Süden , Süöosten nnd Osten drückt der Russe gegen die
Front und sucht die schwache Stelle zum Durchbruch nach
Kowel.

Im Stochodabschnitt Liniewka —Janowka
färbt sich das Wasser von dem Blut

der verwundeten und toten Opfer , die General Brussilow
vergeblich vortreibcn ließ . Südlich Janowka gelingt den
Russen ein Einbruch . Die hier dünne Verteidigungslinie
wird in der Nacht zurückvcrlegt.

Das am Stochod östlich von Kowel stehende österreich¬
ische Korps weist in schweren Kämpfen alle Angriffe unter
größten Verlusten für den Gegner ab. Nur nördlich von
Zarecze dringt der Russe aus das linke Ufer und gräbt sich
in den Sanddüncn ein . Truppen einer bayerischen Divi¬
sion treiben andere über den Fluß vorgestoßene feindliche
Bataillone in wildem unerbittlichem Gegenstoß zurück nnd
bereiten ihnen nasse Massengräber im Stochod.

Der dritte Tag  des allgemeinen Angriffs auf Koir »̂
bricht an s30. 7.). Die ausgehende Sonne beleuchtet Leichen-
felder vor unseren Hindernissen längs der ganzen Front und
zieht den nächtlichen Schleier unbarmherzig von gualvolllt
Todeskämpfen der im Sumpf und Wasser erstickenden und
ertrinkenden Angreifer . Sie leuchtet aber auch über den
Tag , an dem der Äefreier Ostpreußens zum Oberöcfehls-
habcr über die gesamte deutich-österreichische Ostfront vom
Rigaischen Meerbusen bis Wokhnnien ausersehen wurde.
Generalfeldmarschall von Hindenburg tritt dem General
Brussilow gegenüber . „Die Schlacht ist eine Studie für den
Fclbherrn . Wer wird der Klügere sein — du oder er ?" —
So kennzeichnete einst der Oberbefehlshaber den Geistes¬
kamps zweier Feldherren gegeneinander , deren Gedvnkcn
sich in blutige Taten »msetzen.

Ein neuer Faktor tritt mit dem Oberbefehlshaber in
das wechselvolle Spiel des Ausgleiches der gegenlettiaen
Kräfte : General Brussilow stützt sich auf den Druck der in
Bewegung gesetzten, durch unerschöpfliches Menschenmate¬
rial aufzufüllenden Masse. Der Feldmarschall vertraut dem
unerschütterlichen Siegeswillen eines seit zwei Jahren

Dienstag, 12. September iz
gegen zahlenmäßige Uebermacht kämpfenden HeeiĤ !
zusammen mit dem ganzen Volk unbeirrt durch alle
fälle des Krieges an seinen Feldherrn gla »;^

Die beiden folgenden Tage (31. 7. und 1. 8.)
den Abschluß des ersten allgemeinen Angriffs
Stochod . Der erste Akt der Schlacht von Kowel e» *
den Gegner mit einem großen Schuldkonto : geringer^ ^
gewinn , vereinzelte , in keinem strategisch verwertba^ »̂ !
sammenhang stehende örtliche Erfolge — bezahlt uiii Ä|
für Brussilows Führung unerhörten Blutopfern.
ein einziger entscheidender Schritt
auf dem Weg nach Kowel!

Auch die Versuche , an den letzten AngriffStaM
Schwerpunkt mehr nach Norden gegen den Stochodî ,
lich Kowel zu verlegen , blieben ohne Erfolg . Neue
pen waren herangeschleppt , die Gardekorps nach
den Stochod verschoben worden . Erbitterte , unerhört i
tige Angriffe besonders im Gelände bei Smolary w
unter furchtbaren Verlusten zusammen.

Am 1. 8. wollte der Gegner bei Kisielin noch ejx
den Durchbruch * erzwingen . Zu 6 Angriffen
Truppe schonungslos vorgetrieben , in 6 Angriffen brach"!
blutend zusammen . Nördlich der Bahn aber herrschtei
1. 8. teilweise eine unheimliche Ruhe. Die russische I»
terie hat dort anscheinend

dem Angriffsbefehl den Gehorsam verweigert.
Ein Schlaglicht beleuchtet das Geheimnis dieser Ruhe. K
den Führer der 5. Kompagnie Regts . 309: Wenn die
pagnien nicht augenblicklich vorgehcn , so gab der Division
kommanöeur sein Wort , die Kompagnieführer vor Geiitz Rechts
zn stellen und die Kompagnien unter MaschinengewehrseiA
zu nehmen . Unterschrift : Der Kommandeur des 2.
taillcns ."

Am 2. 8. griff der Feind im allgemeinen nicht an. ««4
am 3. 8. herrschte im wesentlichen die Ruhe der Erschöpfte
Nur in der Nacht zum 2. 8 hatte de» Feind einen kräftigt,
Vorstoß gegen das Gelände südlich von Nudka Miiyas!,
unternommen , der völlig mißglückte . Fluchtartig wicht,
die Russen zurück und ließen in diesem kaum 2 Kilomelu
breiten Streifen 800 (gezählte ) Tote liegen . Ihre Ges»
zahl mag in dem teilweise durch hohes Getreide ünüberiih
lichen Gelände erheblich höher gewesen sein. Bon 2 Baiail
Ionen des russischen 8. Schützen -Regiments lehrten U
Mann , vom ganzen 7. Schützen -Regiment nur 2 Komxttz
nie » zurück.

Aber den Führer des 1. turkestanischen Armeekoipi
packte am 8. August ein unbezähmbarer Ehrgeiz , Kowelm
seinen Truppen allein zu nehmen . Er setzte seine Kräfte zi
einem starken Angriff an , brach bei Rudka Mirynska in d«
dortigen österreichischen Gräben ein und begann sich b>
einer Brückenkopfstellnng zu befestigen . Preußische u»)

bmierische Truppen sahen den Schanzarbeiten nicht In»
untätig zu, schritten von Westen und Norden zu einem friM
durchgeführten Gegenangriff und sagten , unterstützt tuii
ein sich ausgezeichnet schlagendes Polenbataillon , die Tw
kestanen über den Fluß zurück. Die vorübergehend t®
lorene Stellung war sofort wiedergewonnen und der
geiz des Generals jenes Armeekorps kühlte sich aus 5«
rechten Ufer wohl wieder ab.

Nun wird der russischen Armee als zweiter Ai>
griffstermin zum Durchbruch nach Kowel bei
7. August  als Parole eingehämmert . Trübes regneriW
Wetter verzögert den Beginn des zweiten Ansturms aus da-
befohlene Operationsziel um einen Tag . Am 8. AuiM
aber leitet heftiges Trommelfeuer den zweiten Akt be-
heitzen Ringens um Kowel ein . General Brussilows M
griffsmethode feiert jetzt ihren Triumph : am VormM
gegen 11 Uhr stürmt der Feind nach starker Artillerieroi-
bereitung wieder gegen Vorwerk Leonowka bei Kisielin.
6 Wellen , wieder mit nachfolgenden Gruppenkolonne«,
wälzt sich die Sturmflut heran . Die vorderen Wellm wen
den von Oftizieren g e f ü h r t , die Hinteren Wellen M
Offiziere — wie deutlich erkennbar

mit geschwungenen Peitschen getrieben.
Vielleicht versprach sich der russische Führer eine gröW

„moralische " Wirkung dieser Henkersarbeit , wenn sie M
Offizieren statt wie sonst von Kosakenhorden ausgc!««
wurde . ..

Weiter südlich hatten sich gleichzeitig heftige AnsrV
gegen die dort mit deutschen Truppen vermischten k. u.
Verbände entwickelt . Ueberlegener Feind drückte iwroweW
lich Liniow österreichische Stellungen ein , wurde aber du
sofortigen Gegenstoß deutscher Truppen in seine Ausgang
stcllungen zurückgeworfen.

Auch auf dem linken Flügel  unserer Front e»'
brennen neue und heiße Kämpfe . Das 1. Gardekorps 1
hie: nach kurzer Ruhe seine beiden Divisionen zu wüten
Sturmangriffen ein . Am Stochod westlich Janowka dr
die Garde -Infanterie am Spätnachmittag des 8. 8 « <

längeren Grabenabschnitt . Bis in die Nacht hinem ® §
der erbitterte Handgranatenkampf . Nach aOetttern
herrschte Ruhe . Der Verteidiger hatte die Gräben fl* .

n*tr »o-h i *+t & .CSftrtpTtt in +PV YltfftlCflCI 'S' .
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gewonnen und schlief neben Hügeln toter russischer
infantertsten

GeländeAuf dem äußer st en Nordflügel — rm
von Smolary — setzte die russische Führung das 1. 1**|'
Armeekorps ein . Hier entspannen sich erbitterte U« ^
vom 8. bis 10. August , besonders um die Sanddunen
Zarecze . Zwischen 8 Uhr abends und 4 Uhr morgens>9
9. August stürmten die Sibirier mit Teilen der 77. ‘
nicht weniger als sechsmal . Ungeheuerliche Blutopfer 7,
einen bescheidenen örtlichen Erfolg gewinnen : einige -
dünnen auf dem linken Stochoöufcr bei Zarecze . So »^
mit dem 10. August der zweite allgemeine Angrm
Kowel . ,j|t!

irnssil 0 ws Führung  kennzeichnet sich j
fast an Grausamkeit streifende |

Kaltherzigkeit im Opfern seiner Menschenmafteu^
zur Erzwingung seiner strategischen Pläne . In
angelegten gewaltigen Sturmangriffen von meyrw^ ^

Dauer sanken die Sturmtruppen mit ungeheuren - 1 ult<
zusammen . Das strategische Ziel blieo
erreicht:  hier und dort ein geringer örtlicher ^
Das war der ganze Gewinn.

Weiter tobten die Kämpfe um die Dünen bei 8"?̂-fcwns .*. ivvitu un auum ^ iu uu*n viv * ' **« k » ^
wo die angreifenden Truppen des 1. sibirischen Arw
der 77. und 78. Division vom 28. Juli bis MetteJ  ^
etwa 30 000 Mann ein gebüßt haben mögen . Auslage- ^
Gefangenen sind vorsichtig zu bewerten . Jrnmerv ^
aus ihnen und aus unseren eigenen Wahrnemunü ^ $
einer gewissen Wahrscheinlichkeit geschlossen werde», fet
russische Führung ihren strategischen Mißerfolg „
Schlacht um Kowel bisher mit einem blutigen Bor
mehr als 100 000 Mann bezahlt hat.

Am 12 . August sollte Kowel in
Hand  sein — „um jeden Preis ". Ein 11**
hoher Preis war gezahlt worben . Aber Kowe » <jin unserer Hand.
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Kündigung. Umzug und Mete.
Bon einem praktischen Juristen.

«Nachdruck verboten.)
- Quartal rückt heran , in welchem die meisten Um-

T«s 7s. zen Sind diese erledigt, dann Haufen uch bei
ziigê I ericht'en die Prozesse aus Miets streit ! g -
linieren schreckender Weise. In ihnen werden die

^ "^Verschiedenheiten zum Austrag gebracht, die das
riei»unf̂ " erhältnis zeitigte, und die nunmehr durch den

fröre Schlichtung finden sollen. Zweck der nach-Kichter̂ . -Erunaen soll es daher sein, einige
^ e"i eu« ItTlßet Me das Gesetz eine gerade Aufklärung

an bei Hand der Rechtsprechung klarzustellen.
^ f ' iie K ü n d i g u n g gibt in vielen Fällen Aniah

JS 5 * iScoptiniei öte v v~ ^ - ~
-̂ "ündigten Räume zur Vermietung anzeigt. Der

Mgekun 6 Aufkündigung ist die Haus-
f/ ?en alleinigen V^rfügungsrecht des Vermieters

,J [L Ter Mieter braucht sich die Anbringung der«ntcruest» oder über den Fenstern lemer Miets-
fsSe St gefallen zu lassen «Kammergericht, "Blätter fürWas die Besichtigung  d e r M i et»  -

durch Mietslustige anbelangt, so wird hierüber
s«>rrschen>Len Ortsgebrauch entichieden. Im all-

" -in?» besteht sür Städte der Brauch, dah die Besichtigung
gme nen bestem, r ^ g uhr verlangt werden

Mmwergericht und Gutachten verschiedener Hantzels-.„i crsi der Mieter einmal nicht zu Hause, so er-
ErnuÄrö nicht die Schadensersatzpflicht des Mieters
I-m Vermieter gegenüber «Kammergericht m "Blatter für
R-üiisnkleae") Gleichwohl aber hat der Mieter dahin r̂orge

daß Mietslustige die Wohnung besichtigen kon-
/ «Oberlandesgericht Dresden ). Die Vertragsklausel.
Tie Wohnung übernimmt der Mieter in gutem und brauch-«pi -vslichtet den Vermieter,  die

Wohnung vor dem Einzuge des Mieters instand zu sitzen
M-ichsoberhandelSgericht). Nimmt der M,et r d e Woh^
UMS trotz offenkundiger Mängel an, ohne sie »u rügen
übel sich seine Rechte deshalb vorzubehalten, so geht er
Ls Anspruches auf Aushebung des Vertrages BefreE
nöm Mietszins wie ihn 8 S37 des Bürgerlichen Ge,etz-
buches fixiert, verlustig «Oberlandesgericht Braunichweig>1, Seilfferts Archiv"). Die Beanstandung der angebrachten
wÄn betrisst keinen die Tauglichkeit der Wohnung nnn-
dernhen Fehler «Oberlandesgericht Karlsruhe ). Wegen
M rechtzeitiger Einräumung der MietSwobnung kann de
Mieter erst dann zurücktreten, wenn er dem Vormieter zu
tan Zwecke der Beseitigung dieses Nebelstaüdes eme Frist
Mellt hat «Oberlandesgericht Dresden m Warneyer . „Bur-

Miches Gesetzbuch"). Zeigen sich Wanzen ' n Len gemletete
"Humen, so hat der Vermieter nir dw Ve'eitigung ver

Ken Sorge zu tragen , sofern der Mieter n'Ät wlbit neien
!Eand herbeigeführt hat «Rechtsprechung der Oberlandes-
Lchte) Der Mieter einer verwanzten Wohnung, di. v.s
Deinem Einzüge vom Vermieter bewohnt mar kam, erst
D sruchtlosem Ablauf einer angemessenen Frist kündigen
iammcrgericht im „Recht"). Wer eine Wohnung '« -m-m
Jeu5  a n bezieht, muß das übliche Maß von Feuchtigkeit
riraaen und selbst zu deren Beseitigung Mitwirken. Der
Rietet- ist aber nicht verpflichtet, die Mietsräume über dm
Srenzen seines eigenen regelmäßigenBebursmyes hinaus zu
chen und zu lüften . Schadenersatz wegen Feuchtigkeit rn
wem Neubau kann nicht verlangt werden «Oberlandes-
ericht Karlsruhe , Köln, Reichsgericht in Warneyer).

Wer einen Raum zum Gewerbebetrieb  mietet
»arf an der entsprechenden Außenwand «ein Firmenschild
«bringen; er kann sogar vom Vermieter die Entfernung
«derer Schilder von diesem Raum verlangen «Reichs-
lericht, juristische Wochenschrift", verschiedene Oberlandes-
i-richte). Dagegen besteht ein Recht auf Anbringung emes
Schildes des scheinenden Mieters mit dem Hinwe s aus die
tieue Wohnung nicht «Kammergericht. "Blatter für Rechts¬
pflege"). Der Mieter darf eine Fernsprechnnlagê n^ eii

Mietsräumen anbringen und der Vermieter muß d,e d z
erforderliche Erklärung abgeben «Entscheid. ^es Reichs¬
gerichts in Zivilsachen). Das Benutzungs- und Befitzrecht
des Mieters erstreckt sich auch, sofern nEts anders ver¬einbart worden ist, auf dieAußenwand der semwtemn Rauine.
Wird er durch die Lichtreklame eines ««deren Mieters n
dieser Wand gestört, so kann er deren Beieitigung
langen «Reichsgericht in der »Jur . Wochenschr. ).

Ist eine Wohnung oder eme Geschäftsraum elnschlietz
lich der durchli ? Zentralheizung des GrurHstücks erfotaten
Heizung vermietet worden und wird trotz Metzens ^ ne
angemessenen Abhilfefrist wiederholt nur eme geringere als
normale Wärme erzielt, so ist der Mieter survor ^ ltigLösung des Mietsverhältnisses berechtigt «Ent,cheH. des
Reichsgerichts in Zivilsachen). Mängel der 4-ampfheizungs-
anlage muß der Vermieter mit größter Beschleunigung -
bessern lassen, wenn sie nicht auf einer Vernachlässigungde
Mieters oder dessen Dienstboten beruhen. M^ llelnde E
kundigung nach den für die Behandlung wlcher Anlagen
allgemein anerkannten üblichen Regeln stE ein Verschul¬
den des Mieters dar «Oberlandesgericht Braunichweig ,m

Recht"). Die Gesundheitsgefährlichkeit eines einzelnen
Raumes berechtigt den Mieter zur sofortigen K«^ ' gung,
wenn die Tauglichkeit der Mietsraume Mdemvertrags^
mäßigen Gebrauch erheblich beeinträchtigt wird Das wurde
zum Beispiel dann der Fall «cm, wenn die Schlaf,tuve einer
aus drei Zimmern bestehenden Wohnung infolge an¬
dauernden faulen Geruches unbenutzbar ist «Kammergericht,
Warneyer : „Bürgerl . Gesetzbuch"). Der Mieter kann f^
los kündigen, wenn der Wirt Dirnen ins Haus nimmt ooer
Absteigequartiere duldet «Rechtsprechung der Oberland
aerichte' ..Sächsisches Archiv für Rechtspflege).

Ast dem Mieter die Aftermietung  gestattet , dem
Vermieter aber darin ein Auswahlrecht emgeraumt , so darf
kr dfe s nicht wider Treu und Glauben ausMen «Kammes
gericht, „Blätter für Rechtspflege"). Ob der Vermieter dem
Mieter die Erlaubnis zur Untervermietung verwemern
kann ist danach zu beurteilen , ob dem Vermieter mit Rück¬
sicht auf tzie Persönlichkeit des Dritten bllligerweise zD
aemutet werden kann, diesem den Mietsgegenstand zu uber-
lassen «Oberlandesgericht Colmar in „Rechtsprechung der

" ^ Fu " persönlichen Verletzungen des Vermieters oder
seiner Angestellten «zum Bei'piel des Pförtners ) liegt für
Sen Mieter ein Kündigungsgrund «Kammergericht m
„Rechtsprechung der Oberlandesgerichte"). Nimmt der Ver¬
mieter mehrmals hintereinander verspätete Miets-
finszfh langen  an , so liegt darin eine vertragsmäßige
Aenderung der Zahlungsweise, die aber nicht über die vom
Vermieter gestellte Frist hinausgedehnt wer'den darf
«Reichsgericht in Warneyer : „Bürgerl . Gesetzbuch). Dr . R.

jfiefferimiett acht(fit! Die Abteilung 6 vom Roten Kreuz
rUMe1! die herzliche dringendste Bitte an alle Wiesbadener8SSÄ?ÄÄ }V -mm  M«Ä*
einen Teil ihres Tages zu widmen- I » diesen ernsten
Zeiten fällt es gewiß keiner schwer, die persönlichen Inter¬
essen eine Weile hintanzusetzenund mitzuarbeiten fürs Va¬
terland . Es handelt sich besonders um dre nächsten 6 Wo¬
chen in denen sich die Arbeit sehr häuft «nd außerordent-
licb'wichtig ist. Wir bitten herzlich, sich baldmöglichst bei
uns für bestimmte Tage zur Arbeit anzumelden: Mainzer

Bitte um'Mehlbeeren. Sammelt die Früchte des Weiß-
w „ a eüt in diesem Monat , sind sie am besten - und
Sie 7 »; SttS « 1«
pstvnfip ig Dieselbe hat es übernommen, die Beeren zu
kammelnLnd nach Berlin weiherzuführen, woselbst sie zu
einem wohlschmeckenden Kaffee-Ersatz venlrbeitet werden.
Für das Kilo reife Früchte werden lo Pfg. bezahl -

bleues Kaufmannserholnnftsbeim. Aus ^ rrach
ii mich uns telegraphisch gemeldet: In Gegenwart
des K̂önigfpaares !^sowrö der Vertreter des württembergi-
schen̂ ^Staatsministeriums , .sämtlicher württembergiicher
Handelskammern und kaufmännischer, technisch st ^
usw. wurde der Grundstein zu dem 9. Erholungsye,m

paßten Feier geleast

Ein Kebrvilzsuchen wird wieder am Mittwoch, den 13.
em . »m f  u| f 1 «?« »« »<»» £ Ä
Sonnenberg.  Tie Teilnehmer werden gebeten, wce,
ser, Korb und Imbiß mitzubringen. ,

VostnaAriÄt̂ u. Bon jetzt ab können offene

fiS 's?. ‘SSÄ*

gender Zahlkarte ist vom Reichs-Postamt bi^ O«oe .oca z
1917 verlängert worden. « „ar

Postscheckverkehr. Im Neichspostgebiet ist d e Zah der

SHHsiglGutsckiriften und 2660 Millionen Mark Lastschriften. Bar

:rÄ !r «sr . s «äss
^ ^ Vorschnß sür Beamte zur Beschaffung vom Kartoffcl-
vorNem " Be'kanntticĥ aben vor kurzem die preußischen
Behörden durch ministerielle Verordnung das R -cht̂ erM
ten, ihren Beamten und amtlichen Arbeitern in
betrieben auf Antrag einen Gehalts - «Lohn-) Vorschuß z
Beschaffung eines Wintervorrats von Kartoffeln ^rnd tzr äää
ReichsbeLeLn LmLch b?schäf?taten Arbeiter getroffen

" °^Der Schwindler itk̂ Feldgrau , «der vor kurzem hier
unter dem Namen Schreiber sich 18 Mark erschwing
vermochte, hat dieser Tage sich““«tb,eM ® 1mal 20 Mark zu verschaffen gewußt. ^ aber wur er «ver
„-knk-i mtfi her Polizei übergeben. Es yanden nu> um
Musketier Wilhelm Reichert in der vierten Ersatzkompagme
^s 1 ErtatzbaLllonsLes 2. nassanischen Infanterie-
reajmönkd 5ftr. 88 itt Moinz. • .

,Ä “ÄS 1
888.’K’.STÄS *ShÄ«
Nina mit zwei roten Steinen . Ein dritter L-tcin sch - .
o>iei«duna besteht aus rot und schwarz gestreifter BlusL
schwarzem Leibgttrtel, graubraunem Rock, weiß und «Äm ez
aestreiftem Unterrock, weißem Korsett, rot eingefaßt, «̂ «1"«
Hemd' ^ gezeichnet „A. M ". schwarzen Strümpfen und
braunen Schnürschuhen.

Die deutschen Verlustliste«. Ausgaben 1147 und llA> ■SlüÄ -̂S
SO, 81, 115, 116, die Res.-Jnf .-Regt. 80 1)8. 223. 224 254 Sie

18 StaK.. sowie die Sanitätskompagnie II des 18. A.-K.

De; silberne Adolf.
Roman von Horst Bodemer.

,) «Nachdruck verboten.)
Aber an diesem Abend winkte Christoph Rüsten mit

»der Hand ab.
»Nehmen Sie sich einen Stuhl , Häpel, und brennen

«e sich eine Zigarre an!"
Also wieder mal das Thema: der Herr Leutnant . Er,

r sonst bei seinem Herrn nie auf Schwierigkeiten stieß,
echte eine Neuerung noch so viel Geld kostal, wenn man
: ihm nur vernünftig auseinandcrsetzte, wollte man aber
« den jungen Herrn etwas erreichen, mar immer oe
eusellos. Und um keine lange Einleitung auf kommen zu
>««en, sonst nickte der Herr Rittmeister womüglich wieder
«I ein, sagte er, während er em Streichholz in Brandchte:

»Der Herr Nesse, alle Wetter, macht sich das Ordens-
ä3d gut auf dem Ueberrockl Mit Verlaub , so em paar
lte Soldaten, wie wir . . ."

„Hat er fick hinter Sie aesteckt? . . ^
. Vorgebeugt saß der Greis , schob den Unterkiefer wieder

itttö h r̂
- "Nein, Herr Rittmeister ! Zufällig traf ich ihn im
°chafstall!"

»In den gehört er auch!"
--Wie meinen der Herr Rittmeister? ~ . .
Ganz dumm tat Häpel. Nun würde die schimpf '.rei ,a

losgehen, und das war dringend nötig, eher war doch
vernünftiges Wort mit seinem Herrn nickst ta " den.

^ '..Ein Schaf ist der Junge , meine ich! Sie habest ganz
"chtig gehört'"

sflSÄsarwrAS
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er hängt schon wieder an einem Unterrock, ganz fest,
natürlich an 'nem wollenen!"

A,,̂ 'Halt besser wie Seide. Herr Riitmeister! . . . Meine
„Me hatte auch mal fo'n seidenen, na, so was Hab ich ihr
""gewöhnt!" .
. »Mit Ihnen ist wieder mal nicht zu reden", keifte Ebri-
°̂vh Rüsten los.
, Aber das störte den Administrator nicht wertes er setzte

nur bequemer auf den Stuhl . „Ich danke s-hön gute
u.cht auch", wollte er jetzt nicht hören. Also den Faden
®Uer gesponnen.

»Fst sie hübsch. Herr Rittmeister?"
^ »Weiß ich nicht! Nur daß sie kein Geld hat. we'ß ich!
t bab' abgewinkt, wie er mir 'ne MordSgeschichte von
«»er Allerliebsten erzählen wollte . . . Und der Junge will

mirfi fiter langsam sterben sehen, und seine Frau soll zu-
aucken! Denken Sie bloß! n̂e Harmlosiakert, wahr.

.srüpel sagte aber weder ja, noch nein, er wiegte den
Koos' bin und her, und besah dabei seine Zigarre.
^ Das wurde dem Rittmeister recht bald zu dumm.

Natürlich ' Sie halten's mit dem Thronfolger.
D .̂ erhob 'sich der Administrator zu seiner ganzen

Größe, breitbeinig stand er da, die Joppe zog er sich mi
ich mir nicht noch mal an!

^ "Iin" °K°Äütteln Häpel gina und stampfte mit seinen
fiöfien SM e n auf die IUle und das Portal warf er kra-

Uns dann achte er stillvergnügt vor sich hin und

Nesultat war ein langer Brief an den yerrn ^euinuxt
Adolf von Rüsten̂ zurzeit Langfuhr bei Danzig.

4. Kapitel.
Dolsicfien ach Dolfichen, mein Herzensmnge.

Frau von Rüsten Land neben ihrem Sohn ^̂ sie war^ um
einen halben Kopf kleiner als er, em paar Tranen rannen

ihre ^Wangen herab.^ lf ihr weißes Haar und legte
beschwichtigend seine Hand auf ihren Rucken.

das iit nl*t mtitet

h ss iäääCK “ätsä
»aar Papiere verkauft werden mnsten, kcm gropes
Unglück! Das Gut ist mir in sicher. und Havrl sagte mir.
unter Brüdern wäre es mehr wie eine Salbe Million wert.
Die hunderttausend Mark Hypothken
Laufe der Jahre sei Rüsten eine Musterwirtschaft ge-

" " Mutter sab ihren großen Jungen an, noch immer
-7n paar tränen das schmale Gesicht herab, aber

die wundervoll geschwungenen Lippen. „Hast du denn
Onkel Christoph das Bild aezelgi?

Die 5. Kriegsanleihe und die nasiauifche« landwirt¬
schaftlichen Genoffenschasten.

Am Sonntag den 10. Sept .. versammelten sich vor¬
mittags 101/2 Ubr auf eine Einladung des B ê b and ês
nota ' e"n"schafVen E^ B. zu Wiesbaden ungefähr 130 Ber-

LaLbl ^ ^ SS ^ SßSLkfiii- .fiikiiM' Nassau um über die Kriegsanterye -werouvu»
und Zeichnungsarbeit' durch den Verband Anregung und
Belehrung zu empfangen.

hinaus auf die SUllta sie reden̂ sollte sie E ? D̂a

WLWKWs .'LWW
endlich die Welt verstehen lernen.

Da schlug"e? die' Hände"anf dem Rücken zusa'mmen und
^ ^fLiebe ^Mamü verzeih schon aber d«s «st Gefühlsduselei'.
Wenn einer so in die Jahre 6ek°rnmen ' ,ttamnnochra^
beln kann, da kann er doch nur froh sein e ^hat gmaw
GMt danke/ fein Nachfolger arbeitet sich ein, um es auf

^ F?au Rüste/zögerte , dann aber drückte sie ihren

^ °/S ^ Dolfichm." rmn hör' mich an ! Eni bißchen vom
Leben kennst du nun auch! Aber viel noch lange nicht. Bo
:L »>« » « iE D>- « »«» iää
kinStr! NnS Sn i '"’ Christoph kennen ierntt,

» --

S «V r - wenn er sich einmal herbeiließ, zu tanzen -

sind entsetzlich komisch, wenn einer von uns versteht, sich

" " /D ^ s^Lachen" wird "dir gleich vergehen, Dolfichen, O^ elEfiristovh verliebte sich eines Tages nämlich sterblich. _
kunge Dame zeichnete ihn auch aus , allgemein redete man
von der demnächst stattfindenden Verlobung . Aber ne
mipfi aus ! Dafür gab es einen klemen Skandal , Was

Dützend"tun/r " Mädchen' ' Und die ihn so abĝ ertigt . die
hat^Onkel Christoph so lieb gehabt, daß er den Schlag nicht

"er D/kstlber "n"e Adolf machte ein Fkta ungläubiges Gesicht.
Mamacfien das kann ich mir wirklich nicht porsteuen.

"Und 's ist dochs°! Rustens sind nun einmal eine
Sorte Menschen für sich! Dein «uter Vater war es auch!
Der mutzte hinter , -L. « Wgsichund doch glaub ich fenensen, vci, ^ v - , .. ~

StlÄen , n& -Inla« Bi. 5» -- « « dik
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Ehren -Tafel

, Unteroffizier H. Rehm  aus Sindlingen , bei den Feld¬
lagern im Osten, hat außer dem Eisernen Kreuz jetzt auch
iöre hessische Tapferkeitsmeöaille und das Veröienstehren-
Seichen erhalten.

Das Eiserne Kreuz erhielt der Schütze Leonhard Man¬
gold  aus Wörrstadt.

Die auf Station Limburg stationierten Zugschaffner
Johann Holl  II .. Rudolph K r u l e r und Heinrich Seel
rourden im FelGe mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Verbandsöirektor Petitjean  gab in seinem einlei¬
tenden Vortrag einen Ueberblick über die bisherige Tätig¬
keit der ländlichen Genossenschaften bei Aufbringung der
Kriegsanleihen des Reiches. Es habe bisher der Reichs-
verband der deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften
Berlin , dem der Wiesbadener Revisionsverbanö angehöre,
ber seinen Genossenschaften den Betrag von 988,4 Millionen
Mark aufgebracht, während der Raiffeisenverband durch
ferne Zentral -Darlehnskaffe für Deutschland 267 Millionen
Mark habe zeichnen können. Es stehe mit Sicherheit zu
«warten , daß bei der 3. Kriegsanleihe von den ländlichen
Genoffenschaften wieder ein erfreulich hoher Betrag über¬
nommen würde, ja man könne hoffen, daß die bisherigen
Zeichnungs-Ergebnisse wohl noch überschritten würden . Bei
der Genossenschaftsbank für Hessen - Nassau
»erge HA f0  die Steigerung der Beteiligung der länd-
licherr Kreise. Es seien zur 1. Kriegsanleihe M. 321960, zur
2. M. 986 999, zur 3. M. 1826 909, zur 4. M. 1 954 969, zu¬
sammen M. 5 988 999 gezeichnet worden, während der
NassauischeRaiffeisenverband  etwa über 4 Mill.
Mark zusammengebracht habe, soöâ beide Verbände von
den bisherigen Kriegsanleihen über 9.1 Millionen M. ver¬
mittelt hätten. Hinsichtlich der absoluten Sicherheit der
Kriegsanleihen bezog sich der Vcrbandsdirektor auf den
Ausspruch des stellvertretenden Reichskanzlers Dr . Helffe-
rich im Reichstage, welcher in dieser Beziehung ausgeführt
habe: „Die deutschen Kriegsanleihen sind die sicherste Kapi¬
talanlage . die es gibt, denn für seine Anleihen hat das
deutsche Reich sein Wort und seine Kredite vervfändet, das
deutsche Volk selbst mit seiner ganzen Tüchtigkeit und
deutschen Arbeitskraft , der deutsche Roden mit seinem gan¬
zen Reichtum sind für unsere Anleiben gut." Auch der
preußische Justizminister habe angeordnet, daß die Bor¬
mundsschaftsrichter bemüht sein möchten, auf tunlicöit
ftarte Hinzuziehung verfügbarer Mündelgelder hinzuwir-
ken. Die Finanzlage des Deutschen Reiches sei, an der¬
jenigen des Auslandes gemessen. Hinsicht" ch der gewaltigen
finanziellen Opfer des Weltkrieaes >̂ >c hervorragend
günstige. Es entfielen im Deutschen Reiche an Kriegs¬
krediten auf den Kauf der Bevölkerung heute M. 761. da¬
gegen beziffere sich dieser Betrag in Frankreich bereits auf
M. 1114, und in England gar auf M. 1237. Auch bei der 6.
Kriegsanleihe käme es auf die Svarpfenniqe der kleinsten
e,eute und sogar der Kinder an, denn auch sie müsse eine
Volksanleihe im wahren Sinne des Wortes geben. Weitest¬
gehende Aufklärung bringe den Erfolg , und gerade die
Kleinarbeit habe bei der letzten Kriegsanleihe Wunder ge¬
wirkt. Alle Genoffenschaften möchten untek Benutzung des
vom Verbände herausgegcbenen Flugblattes auf Herekn-
uahme auch der kleinsten Beträge auf die sogenannten
Kriegsanleihe - Sparkassenbücher  hinwirken . —
Nach weiteren Ausführungen über die ebenfalls im Reichs-
rntereffe liegende Förderung des bargeldlosen Zah¬
lung  s v e r keh rs , des Standes der nassauischen Kriegs¬
versicherung  und der dcmnächstigen Tätigkeit der vom
Bezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden und
des Staates mit zunächst2 Millionen Mark Kapital anK-
gestatteten nassauischenK ri e g s h ü lfs ka ss e sowie der
vom Verbände eingeleitHten Goldsammlunq schloß der Ver¬
bandsdirektor seinen mit großem Beifall aufqenommenen

BankbevollmächtigterMarx  gab hierauf an Hand vor¬
gearbeiteter, jedem Teilnehmer des Vortraqskursus behän-
digter Formulare Belehrung über Aufnahme. Ordnung
und Weitergabe der Zeichnungen, freie Stücke und Reichs-
Schulübuch-Eintragungen , Abgabe und Aufbewahrung der
Stücke, Verrechnung der Zinsscheine und der Zeichnungen
mit der Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau, während
Verbandsöirektor Schuemann  über die Bestimmungen
des Depotgesetzcs hinsichtlich Aufbewahrung fremder Wert¬
papiere referierte . Schließlich gab noch Verbandsrevisor
Dr . C h e l i u s Aufklärung über Abrechnung und Verbuch¬
ung der Kriegsanleihen.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
Königliche Schauspiele.  In der heutigen Auf-

ftihrung der Lortzingschen Oper „Undine" singt Fräulein
Bommer zum erstenmale die „Bertalöa ". Den „Veit" singt
Herr Kammersänger Hans Buffard vom Hoftheater in
Karlsruhe anstelle des erkrankten Herrn Haas . Morgen
Mittwoch gelangt die Oper „Mignon" mit der ab Herbst
1917 für das hiesige Königliche Institut verpflichteten Frau
Therese Müller -Reichel vom Hoftheater in Karlsruhe zur
Aufführung. Den „Wilhelm Meister" singt Herr Favre,
während die weitere Besetzung unverändert bleibt. In der
für Donnerstag , den 14. Sept ., festgesetzten Aufführung von
Verdis „Aida" gastiert als „Amneris " Fräulein Leonore
Schwarz vom Stadttheater in Magdeburg auf Anstellung.
Die Titelpartie singt Fräulein Englerth , in den weiteren
Sauptpartien sind die Herren Eckard, Getffe-Winkel, Reh¬
kops und Schubert beschäftigt.

Königliche Schauspiele.  Am Freitag , den 15.
d. Mts ., geht das Lustspiel „Onkel Bernhard"  von
Arnim Friedmann und Hans Kottow zum erstenmale in
Szene und gelangt am Montag , den 18. ö. Mts ., ^ ur ersten
Wiederholung. Die Besetzung wird noch bekanntgcgebenwerden.

Residenz - Theater.  Mehrfachen Wünschen ent¬
sprechend, beginnen die Vorstellungen im Residenz-Theater
von morgen Dienstag an e r st u m V2 8 U 5 r.

Dienstag , 12 . September uj
fruchtlos wie die auf die Popenaftellung und M, ,
Grenzbrücke lTirolj . — Die Türken hatten am Roü.
wiederum einen guten Erfolg ; die Engländer qr--? -
haja von der Lanöfeite an, da sie vom Meere nick!,
richten konnten, aber die Türken machten einen
griff und rieben die feindlichen Truppen fast auf
Engländer an den Dardanellen mit aller Gewalt W
erringen wollten, geht daraus hervor , daß sie auf
liegenden Inseln ungeheuere Truppenmaffen ansam».
Englänöer , Australier , Franzosen , im ganzen aä
Mann , denen noch 159 999 Mann Reservetruppen 'sollten. "
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Ueber einen Klavierabend der Wiesbadener Pianistin
Frau A. Goldschmiöt - Metzger in Biedenkopf
schreibt der „Hinterländer Anzeiger": „Wir bewundern er¬
neut die Hobe Künstlcrschaft der hier bereits bestens bekann¬
ten Dame, deren vertieftes Spiel auch am 5. Sept . wieder
die Zuhörer entzückte, lieber die glänzende Technik und
die ausgezeichnete musikalische Auffassung der Künstlerin ist
schon so viel Lobenswertes gesagt worden, daß es sich er¬
übrigt , wieder näher darauf einzugehen. Als ' äußerst be¬
achtenswerte Neuheiten erschienen drei Präludien des be¬
kannten Wiesbadener Kapellmeisters C. Schuricht. Diese
drei Stimmungsbilder sind in Aufbau und Durchführung
so hochoriginellund dabei äußerst wirksam, daß sie in das
Revertoir jedes Pianisten gehören sollten."

Kriegs - Erinnerungen
12. September 1815.

12. September.
Osten: an der Düna und ans Pinsk. — Sieg der Türken bei

Lahoja. — Vergebliche italienische Anstrengungen.
Ein erfolgreicher Luftangriff wurde auf die Befestigun¬

gen von Southend an der englischen Ostküste ausgeführt . —
Jm Osten wurden die Russen auf dem linken Ufer der
Düna aus mehreren Stellungen geworfen und ebenso war
die Vorwärtsbewegung unterhalb Wilna in flottem Gange,
während Mackensen, den Feind zurückwerfend, mit Macht
auf Pinsk vorrückte. An der ostgalizischen Front versuchten
die Russen mit starken Kräften durchzubrechen. An der Se-
reth-Mündung kam es zu Handgemenge-Kämpfen und bei
Tarnopol operierten österreichische und deutsche Truppen
vereint. — Heftige Kämpfe entwickelten sich im Raume von
Flitsch und Tolmein, die mit schweren Verlusten für die
Italiener endeten: viermal suchten diese den Tolmeiner
Brückenkopf zu stürmen, ihre Angriffe waren  aber ebenso

MittelrheinischerVerband evangelischer Arbeiter»«
1. Höchsta. M., 11. SeptenH

Unter dem Vorsitz des Dekans Sch mitt¬
im „Schützenhof" der Mittel rheinische Verb »7
evangel . Arbeitervereine  eine aus allen x 1
des Verbandsgebietes gutbesuchte Abgeordnete«
sammlnng  ab . Der Mittelrheinische Verband
lischer Arbeitervereine umfaßt gegenwärtig 32 Oraw
tionen, die sich über die Provinz Hessen-Naffau und
Großherzogtum Hessen erstrecken. Der vom Verbands
senführer H o f m a n n - Höchst vorgetragene Kasscnbe
weist trotz der Einberufung vieler Mitglieder zum H«
dienst befriedigende Ergebnisse auf. Auch die Sterbek
und die V.olksversicherung haben gute Fortschritte gcmM

Generalsekretär Knebel  von der Deutschen Nolls.
VersicherungsgesellschaftA.-G. Berlin berichtete über di,
Bestrebungen, alle_§ t e r b e ka ss e n der 29 Provinziaiv,,.
bände der evangelischen Arbeitervereine Deutschlands i»
einer gemeinsamen Kasse mit gleichen Bersi^ erungssatz,,
zusammenzuschließen. Zu diesem Zweck ist eine Vereins
gung aller Kapitalien der vielen kleinen Sterbekaffen i,
Aussicht genommen. Die Grundsätze der neuen VeM-
rungsart sollen in der nächsten Zeit von den einzelne,
Vereinen durchberaten werden.

Im Anschluß an den geschäftlichen Teil sprach Sekretii
Laufe  r - Darmstadt über „Die Arbeitervereine in
gangenheit, Gegenwart und Zukunft", wobei er besonders
betonte, daß der Arbeiter nach dem Kriege, an dessen fiiim-
ziellem Ende er hervorragend beteiligt sei, im Staat uni
in den kirchlichen Organisationen mehr als bisher zu»
Recht kommen möge und den anderen Berufsklaffen steifr
wertig erachtet werde.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Biebrich.

DaS Promeuadekonzert, das heute Dienstag , den 12.
Sept . (Bei günstiger Witterung ), nachm, von 4—5 Uhr, i»
Schloßpark von der Musikabteilung des Pionier -Ers.-Betl,
26 unter Leitung des Obermusikmeisters Eisvlö ausgefühlt
wird, umfaßt folgendes Programm : 1. Ran an den Fein/.
Marsch von Blankenburg , 2. „Jubel -Ouverture ", von Bat
8. „Wir spielen Soldat ", Charakterstück von Eilenberg.
4. „Rosen aus dem Süden ", Walzer von Strauß , 5. „Sieg¬
frieds Rheinfahrt", aus dem Musikdrama „Götterdämme¬
rung" von Wagner.

Bierstadt.
Kirchliche Wahlen. Herr Lehrer M i n o l a wurde als

Mitglied des Kirchenvorstandes der katholischen Gemeinde,
und Herr Postverwalter Malter  in die kirchliche Ge¬
meindevertretung gewählt.

Wand mit dem Kopfe! Ueberlegst dir gar nicht, daß Onkel
Christoph so viele Stiftungen machen kann, daß du zu¬
grunde gehen würdest, wolltest du das Gut übernehmen,
falls ich mach dann nicht zu euch setzte und mein bißchen
Geld mit in die Wirtschaft hineinsteckte! . . .. Onkel Chri-
P0*’1® doch gebaut und gebessert, mit erworbenem Kapi¬
tal Rüsten zu dem gemacht, was es heute ist, er kann dir
da eine Schlinge um den Hals legen, Abzüge machen . . ."

„Das wird Onkel nie tun !"
. . "®!?«e örauf ! Hast du nicht geglaubt, er würde
dir helfen? Er hat's nicht getan! Eine Leichtigkeit wär 'sihm gewesen!"

Der silberne Adolf stand auf, ging nachdenklich im Zim¬
mer auf und ab und blieb dann vor seiner Mutter stehen.

„Mit siebennndachtzig Jahren , Mama !"
„Der ist zäh und .noäi recht gut auf dem Posten! Und

wenn du denkst, sein Ende käme bald, dann dien' doch so
lange weiter, du und Fräulein Plunk , ihr seid doch beide
noch so jung. Lieber ein paar Jahre warten und dann in
gesicherten Verhältnissen sitzen! Denn du bist sowieso ein
bißchen reichlich großspurig veranlagt , mein lieber Junge !"

Aber davon wollte er nichts wissen, er schüttelte denKopf.
„Gut, ich bin ein Rüsten, und wenn es sein muß. trage

Ich an meinem Blut ! Außerdem kann ich gar nicht mehr
zuruck. Hab' doch dem Kommandeur der Schutztruppe in
Südwest dienstlich mitgeteilt, daß ich mich auf meinen
künftigen Beruf vorbereiten müsse und deshalb den Abschiednehmen will !"

„Dolfichen, wir haben doch Beziehungen. Der Schaben
läßt sich einrenken! Vor allem nach deinem Erfolge !"

Davon aber wollte der silberne Adolf nichts wissen. Er
schlug mit der Faust durch die Luft,
u, <T©r!fn«Be, Mamachen, seit wann überreicht ein anstän-
diger Mensch solche Quittung ? Viel Dusel Hab' ich gehabt!
i ™. «»'“ öen weiter nichts getan, als meine verdammte

.„"" ö Schuldigkeit, wje jeder andere an meinerStelle !"
Das wollte Frau von Rüsten nicht in den Kopf. Ihr

Sohn zuckte die Achseln. Und als ihm das Gerede zu viel
wurde, verließ er das Zimmer, schrieb sein Abschiedsgesuch
und brachte es sofort zur Post.

Als er am nächsten Tage Häpels Brief erhielt , -nachte
er erst ein langes Gesicht, rieb sich dann die Hände und lachte
schließlich laut auf. Wie würde erst die lustige Karla
lachen! Aber vor allen Dingen war es nötig, daß reiner
Mund gehalten wurde! Da gab er folgende Kabeldepeschean seine Braut auf:

„Komme mit nächstem Dampfer! Telegraphiere Deine
Ankunft in Hamburg an Frau von Rüsten, LangfuhrDanzig ."

Und dann zog er Zivil an und bummelte nach Zoppot
an den Strand . Die ersten Badegäste hatten sich bereits
eingefunden! Und wenn man auch verlobt war ^ ein nettes
Mädel würde man sich wohl noch anfehen dürfen!

lFortfetzung folgt.)

Kunst und Wissenschaft.
Frankfurter Neues Theater . Wenn auch— schreibt unser

Frankfurter  ov .-Mitarbeiter —der Wintcrspielplav der
hiesigen Westendbühne eine große und, wie man bei der
seit nunmehr sechs Jahren bewährten Leitung des Theaters
voraussetzen darf, mit künstlerischem Geschmack getroffene
Auswhl von dramatischen Neuheiten ernster und heiterer
Gattung angekündigt hat. so bringt der Theaterzettel bis
jetzt nur immer ältere Sachen, wie es aber scheint, nicht
zum Nachteil des Unterhaltungsbeöürfniffes des Publikums.
Nach „Großmama" und „Große Leidenschaft" gab es am
Samstag Abend „Das grobe Hemd ", ein „Bolksstück".
also ein mixtum compositum von Rührseligkeit und Ver-
gnüglichkeit, in drei Akten von C. Karlweiß , dem im Jahre
1991 zu Wien verstorbenen österreichischenL'Arronge oder
auch desgleichen Gustav v. Moser. Schauplatz der Handlung
ist natürlich Wien. Ob ein Verfasser der Gegenwart es
unternehmen würde, ein Stück wie das in Rede stehende
jetzt zu schreiben, möge dahingestellt bleiben. Allerdings war
es ja damals  eine Satire auf gewisse Wiener geschäftliche
und gesellschaftliche Verhältnisse: seine sozialpolitische Ten¬
denz, die, kurz ausgedrückt, die Unsinnigkeit der Worte
„Reichtum ist Diebstahl" beweisen soll, hat aber heute einen
leisen Moberöuft, der auch durch das glänzende Spiel nicht
ganz gebannt werden konnte. Und glänzend war die Dar¬
stellung, dank der fein durchgearbeiteten Spielleitung He-
dings, dank dem Zusammenspicl sämtlicher Mitwirkenden
und insbesondere dank der prächtigen Zeichnung der Haupt¬
person, des Schöllhofer, durch einen Künstler wie A. Groß-
maun, der natürlich den Dialekt seiner Vaterstadt an der
schönen blauen Donau virtuos beherrscht. Das Publikum
hatte an dem ernst-heiteren Spiel seine helle Freude und
spendete lebhaften Beifall.

a,  Frankfurt , 12. Sept . Mordversuch eines 17-
jährigen.  Am Samstag abend gegen 8 -Uhr wollte der
17 Jahre alte Dapeziererlehrling Häußermann  in dem
Hause Hamburger Straße 15 einen Einbruch  ausführen.
Um sich zu vergewissern, ob jemand in der Wohnung anwe¬
send sei, klingelte er erst, ehe er die Wohnung gewaltsam
öffnete. Daraufhin erschien das Dienstmädchenden Familie
Heusler , namens Klein,  an der Tür und öffnete diese.
Häußermann faßte nun den Entschluß, sein Vorhaben Ml
Ausführung zu bringen und die Kleizr zu diesem ZweckM
beseitigen. Er schlug der Klein mit einem großen Meißel
mehrmals auf den Kopf,  soöaß sie erheblich verletz!
wurde und in das Krankenhaus gebracht werden mußte.
Die Klein war noch so weit bei Bewußtsein, daß sie Hilfe¬
rufe ausstoßeu konnte, worauf der Täter festgenommen

Kleine Mitteilungen.
Walther Schulte vom Brühl , der erfolgreiche deutsche

Romanschriftsteller, hat einen neuen Vvlksroman , „D e r
Cherusker ", abgeschlossen, den er in der Ende November
m I . F. Lehmanns Verlag in München erscheinenden

illustrierten Monatsschrift „Unser Vaterland " veröffentlicht.
Es ist ein Arrninius-Roman . Bei den Vorstudien drängte
es sich dem Dichter auf, wie außerordentlich viele Parallelen
zwischen dem seincrzeitigen ersten germanischen Ringen
und dem gegenwärtigen Weltkriege sich ergeben, wie daS
Weltreich Rom mit seinen Auxiliartruppen , seiner grenzen¬
losen Selbstsucht und skrupellosen Herrschbegier geradezu
zu einem antiken England mit seinen Trabanten wurde.
So erschien ihm denn diese große Zeit des ersten, germa¬
nischen Krieges gegen die ganze Welt, die damals in Rom
verkörpert war, der gegebene Stoff zu einem rechten Roman
für unsere gegenwärtigen Tage«

Iino gav noai roeuere inorulysoieoiraY «c
— Zu dem Raubanfall wird dem G.-A." noch weiter gemel¬
det: Der Tapeziererlehrling Häußermann , der bei seinen
Eltern in der Basaltstraße wohnte, war in der vergangenen
Woche bei der Witwe Heusler in der Homburger Straße
16 mit Tapezieren beschäftigt. Bei dieser Gelegenheit mm
er wohl den Plan gefaßt haben, bei Heusler einen
bruch zu verüben. Am Samstag abend erschien er an »er
Vorplatztür und sagte dem auf sein Schellen öffnende»
Dienstmädchen, er habe in der vergangenen Woche eim
Zange liegen lassen. Nachdem er sich so Eintritt verschalst
hatte, ergriff er das Mädchen bei den Haaren und versetzte
ihm mit einem Meißel fünf Schläge auf den Kopf. Auf du
Hilferufe des Mädchens eilten Hausbewohner herbei »m
nahmen Häußermann fest. Daß er einen Einbruch bs""'
sichtigt hatte, geht daraus hervor, daß er noch Dietriche,
Sperrhaken usw. im Besitz hatte.

a. Frankfurt , 12. Sept . Die Metzger und die
städtischen Schlachtungen.  Die Freie Vereinigung
selbständiger Metzgermeister und der Vorstand der F ls 1 *
scher - Jnnun^  haben den städtischen Behörden eine Ein¬
gabe unterbreitet , in der sie bitten , die von sozialdernok-a-
tischer Seite aufgestellte Forderung auf Ausführung d»
Schlachtungen durch die Stadt  und Abgabe des
Fleisches an die Metzger unter strengster Kontrolle des Ver¬
kaufs abzulehnen.  Der Antrag bedrohe den Besta"
eines ganzen Gewerbes. Nach den bei den verschiedensten
städtischen Negieschlachtungen gemachten Erfahrungen wer»
eine Verbilligung des Fleisches nicht stattfinben. Die 4«"'
zen Schwierigkeiten liegen nur an der knappen Zufuhr von
Vieh, am hohen Preis und an der unzulänglichen Kaufkral
der Bevölkerung. Man sollte vor allen Dingen den >e°
durch die Stadt beschlagnahmten Prozentsatz an Naturff
dem Metzgern zum direkten Verkauf an die Bevölkerung
übergeben.

Rm. Darmstadt. 12. Sept . Erhöhung de r' Hund e-
steuer.  Die hessische Regierung hat den Ständekamme
einen Gesetzentwurf zngehen lassen, in welchem
geschlagen wird, für die S t a a t s ste u e r für Hund  e
Orte bis zu dreitausend Einwohnern den bisherigen e  j
beizubehalten, in den größeren Orten und Gemeinden a"
20 Mark  zu erheben. Durch die neue Fassung öes j '
setzes soll außerdem sämtlichen Gemeinden, die es für nom
und angängig halten, die Möglichkeit geboten werden, es
Hundesteuer im Interesse der Gemeinde bis zu dem gleich^
Betrage also bis zu 29 Mark , zu erheben, soöaß also cm
Gesamtbetrag von 49 Mark erhoben werden kann. «
durch würde ein Steuermehrbctrag von esiva 186 006  2P 1'
entstehen.
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— , bei Weilburg, 12. Sept . Als Leiche wie-
Die seit Freitag vermihte 81 Jahre alte

^Schäfer  von hier wurde vorgestern oberhalb
als Leich e a ns d e r Lahn  gelandet.J .r(ntra 12. Sept. Jugendliche Diebe.  Am

Kku"" . ' ^ n Kinder im Alter von  8 bis
® ' jie GeschwisterH. und P . aus Wetzlar, durch

>,n'Polizeiwachtmeister verhaftet.  Sie hatten
^orfe Waldhausen  in dem Hause eines Berg-

, --in Mittagsschläfchen machte, aus der Tisch-
' die gesamte Kasse im Betrage von 280 Mark

,11. „ Nach anfänglichem Leugnen gaben die netten
den Diebstahl zu, und es wurde das gestohlene

M aus 20 Mark bei ihnen in Taschen, Strümpfen und
gesunden.

^ Zelters (Westerwald), 12. Sept . Zugentglei-
Nls der Zug der Kleinbahn von hier nach Hersch-

Lmstaa nachmittag 4 Uhr den Damm auf dem God-
^ ?elde überfuhr, entgleiste die Lokomotive

. 'Jirste , im Fall 4 Wagen flachreißend, über die
..  ab . Dabei wurden einige Reisende schwer

l% t. ein Herr aus Herschbach brach ein Bein und
‘. in 'das Krankenhaus in Dernbach übergefiihrt wer-
-rer Materialschaden ist erheblich. Bis heute konnten

-«gestürzten Wagen und die Lokomotive noch nicht ge-
werden. _

Aeld

Sport.
Nennen zu Hoppegartcn.

(Eia. telegr . Bericht.)
o. Hoppegarten, 11. September.

3-rnfc des dürftigen Programms war die Bahn am heu¬
len M-ntag sehr stark besucht. Die Hauptkonkurrenz, das
>Mauard-Rennen verlor durch das Fernbleiben von Ma¬
st, r-s,- an Interesse, nahm aber trotzdem einen spannen-
,» Nerlauf. Imperator und Meridian führten vor
rreue Kelsentaube und den übrigen Pferden. Dann nahm
er von Archibald gesteuerte Meridian die Spitze vor Treue
md Imperator, während das üMge Feld geschlossen da-
jiatei lag Im Einlaufboqen vergrößerte Meridian seinen
Sorsvrunq noch mehr, behauptete sich stets in Front und
oies einen Schlutzanqrisf von Treue sehr leicht zuruck. Dike
j-setzte den dritten Platz vor der vielgewetteten Orakel. —
las Realistrennen.gewann der debütierende Strudel , wie

Pferd von Klasse. Der Hengst qing vor den Tribünen
in dem führenden Mohammed vorbei und schlug ihn ganz
überlegen. Der Noir -Sohn dürfte vor einer guten Zu¬
luft stehen. — Im Glocke-Rennen versagte Fanal wider
Erwarten vollständig. Sorapis siegte mit großer Ueber-
legenbeit gegen Seianeur . — Im Antinons -Rennen sichert
WRogmrtia einen größeren Vorsprung und brachte oas
Rennen nach Kampf gegen den Favoriten Sentincl nach

^ « ealist - Rennen.  8200 M. 1200 Meter. 1. Ge-
Graditzs Strudel (Rastenberger ), 2. Mohammed

ald), 8. Eichwald (Olejnikk). Ferner liefen: Indus.
iWinaer, Malissor, Dum Dum, Hindenburg. GMctz
II, Salas y Gomez, Kormoran , Lüttich, Haisura,

Orest. Tot . 31:10, Pl . 12, 11. 12:10.
Tlocke- Rennen.  8200 M. 2000 Meter. 1. M.

Sorapis (Schläfke ). 2. Seigneur (Archibald). 8.
'eder (Lindemann). Ferner lief: Fanal . Tot . 19:10,

14, 85:10.
Alpheda - Rennen.  7400 M. 1600 Meter . 1. Frh.
von Rombergs Mein Liebling (Zimmermann ), 2.
l (Gericke), 3. Eisbär . Ferner liefen: Donna Elvira,
gelte, Einbuße, Osterglocken. Tot . 20:10, Pl . 18, 19:10.

Languard - Rennen.  13 500 M. 2400 Meter . 1.
übuins Meridian (Archibald ), 2. Treue (Schläfke), 3.
e (Kasper). Ferner liefen: Orakel, Imperator , Felsen-
% Circe. Tot . 66:10, Pl . 16, 13, 16:10.
Antinons - Rennen.  5200 M. 2000 Meter. 1.
-ich Opels Moguntia (O . Schmidt). 2. Sentinel

>Aäfke), 3. Harem (Grnczke). Ferner liefen: Eantata.
>aSim. Tot. 76:10, Pl . 12, 11:10.

Preis von Bollensdorf.  7400 M. 1000 Meter.
_ Gestüt Steinachs Regimentstochter (Kasper ), 2.
Mppchen(W. Winkler), 3. Eiche II (Bismarck). Ferner
Men: Parabellum, Judith . Nerissa, Zuversicht. Tot. 19:10

17, 21:10.
Cnrsor - Handicap.  9000 M. 1800 Meter . 1. F

«ntzners Gold ström (Plüschke ), 2. Eros (O. Schmidt).
^ Eewenbrecher(Schläfke). Ferner liefen: Seeschwalbe,
Egenburg, Emission, Corresponöenz, Mia Patrick. Tot.
^llv, Pf. 29. 16, 29:10.

*

Schlußnettkämpfe im Wehrturnen in Frankfurt.
herrlichem Sonnenschein und unter reger Teil¬

te der militärischen, staatlichen und städtischen Behörden
l>m Sonntag auf den Sandhöfer Wiesen in Franko

J .̂ e Wettkämpfe im Wehrturnen ihr Ende. Die Er
^°tnsse waren: Reck : 1. Fay aus Frankfurt , Emge aus
Enkmrt , Ried aus Offenvach 16K Punkte, 2. Dannenfeldt
i » otttuffurt, Dibelius aus Hanau 16 P : Barren

aus Frankfurt , Stadtmüller aus Frankfurt . Hau
tzl Groß-Gerau und Wolf aus Darmstadt 16%, Punkten

F . Schmidt aus Mainz und Pabst aus
Emstadt 12̂ 8 Sek., Maschmann aus Mainz, NolteauS

Mainz , Braun aus Bad Homburg, Ritter aus Montabaur,
Meiner aus Montabaur , Pickel aus Dillenburz , Schmidt aus
Bad Homburg, Jordan aus Bensheim und Reck aus Gau-
Odernheim 12% Sek.,' Hochspringen:  1 . Hcntz .aus
Frankfurt 1,67̂/2. Meter , 2. Packendorf aus Frankfurt 1,60
Meter , 3. Jordan aus Bensheim 1,67 Meter : Stab-
hochspringen:  1 . Schall aus Nied 3 Meter, 2. Brönner
aus Frankfurt und Rosenbach aus Montabaur 2,90 Meter:
Dreikampf:  1 . Kretschmann aus Mainz 7314 Punkte,
2. Lein aus Schlierbach 68 P ., 8. Krieger aus Usingen 671-4
Punkte , 4. Preussel aus Frankfurt 66 P ., 6. Zimmermann
aus Frankfurt 6o34P ., 6. Wagner â rs Frankfurt und Selig¬
mann aus Frankfurt 64 P ., 7. Pickel aus Dillenburg , 8.
Rheingans aus Usingen und Veautier aus Montabur 6214,
9. Obermann aus Frieöberg 62 P ., 10, Nütling aus Poppen-
haufen 5914 P .: Stabsechten:  1 . Vierkandt aus Groß-
Gerau 56 P ., 2. Winter aus Darmstadt und Hainer aus
GieHen 52 P .: Mannschastskämpfe:  Hierbei siegten
im Schlagbll und Eilbotenlauf Frankfurt , im Barlauf Bad
Homburg und im Fußball Montabaur . Außer den Siegern
im Endkampf wurden hierbei auch die Sieger in den ein¬
zelnen Bezirken durch eine Ehrenurkunde des Kriegsmini¬
steriums ausgezeichnet. \

* l
Das Graf Nikolaus Esterhazy-Rennen) die mit 62 000

Kronen , ausgestattete Hauptkonkurrenz der Rennen zu
Budapest,  gewann Herrn v. Mauthners San Gen¬
na  r o (Danek) leicht mit 1 Lg. gegen Baron Rothschilds
Ada (Csiszar>, während zwei Längen zurück Graf Wenk¬
heims Pallas Athene .(Szilagyi ) den dritten Platz vor Will¬
kür besetzte. Tot 17:10, Pl . 14, 18:10. Nngl. Radbusa, Re¬
vers . Der Sieger San Gennaro schlug seinerzeit die Gra-
ditzerin Aversion im Preis von Helenenthal.

Fußball . Der Berliner Fußballmeister Viktoria
schlug in Leipzig die Leipziger Spiefvereinigung mit 6:4
(2:0)'.

Berliner Fußballspiele. In der Ligaklasse gab es am
Sonntag wieder die üblichen Ueberraschungen. So konnte
der Berliner Ballspielklub nur unentschieden3:3 (1:0) ge¬
gen Berolina herausholen . Preußen wurde von Minerva
mit 3:2 (2J ) geschlagen. Univn-Oberschöneweide schlug
Vorwärts 2:1 (1:1). Einen ganz überraschend hohen Sieg
von 6:1 (2:0) landete Hertha gegen Union-Berlin.

Die erste Kriegsrnderregatta des Jugendrudcrverban-
des gelangte am Sonntag bei prächtigem Wetter in Grü-
n a u zum Austrag . Unter den zahlreichen Zuschauern be¬
fanden sichu. a. Generalleutnant Laube, Geh. Oberbaurat
Krause für den Magistrat Berlin , und Vertreter des Kgl.
Generalkommissariats » sowie des Kultusministeriums . Den
Ehrenpreis des Staatssekretärs Dr . Dernburg im ersten
Vierer gewann die Jugendruderabteilung des R.-C.
Bamberg  nach schärfstem Kampf gegen Triton -Stettin
und Neptun-Berlin . Der Ehrenpreis der Stadt Berlin
im Achter fiel an Sturmvogel - Berlin  nach inter¬
essantem Kampf gegen Jung -Siegsried-Lichtenberg. Jung-
Deutschland-Berlin hatte aufgegeben. Der Ehrenpreis des
Jugendruderverbandes wurde von Frankfurter Ru-
bergcsellschaft Germania  ebenfalls ganz überlegen
gegen König Friedrich-Schule-Friedrichshagen gewonnen.

Im Goldenen Rad von Esten siegte am Sonntag
Schipke  mit 13 Punkten vor Günther mit 12 und Stcll-
brink, der im letzten Lauf wegen Motorschaden teilweise
ohne Führung fahren mutzte, mit 11 Punkten. Schipke ge¬
wann über 20 Km. in 16:35 vor Stellbrink . 200 Meter , und
Günther 700 Meter zurück. Stellbrink siegte im 30 Km.-
Lauf mit 23:24,1 vor Schipke 100 Meter und Günther 2200
Meter zurück. Den 50 Km.-Lauf endlich gewann Günther
in 42:18 vor Schipke 450 und Stellbrink 12 400 Meter zurück.

SchachwettkampfMiefes-Dr . Tarrasch. Ein die Schach¬
welt aufs lebhafteste interessierender Wettkampf hat am
Samstag in Berlin zwischen den beiden deutschen Meistern
Mieses und Dr . Tarrasch begonnen. Sieger ist, wer zuerst
fünf Partien gewinnt. Remispartien zählen nicht. Gespielt
wird täglich außer Montags und Dienstags . Die erste
Partie wurde am Samstag von Dr . Tarrasch gewonnen.
Mieses gab nach sechsunddreißig Zügen auf. Die zweite
Partie am Sonntag endete nach zweiundvierzig Zügen mit
Remis . _

Zeichnungen auf die 3 . Kriegsanleihe.
Knappschafts-Berufsgcnoffenschaft10 000 000 M.
Heinrich Lanz, Mannheim, 2000 000 M.
Provinzialvcrband Westfalen 60 Mill. M.
Städtische Sparkasse München 15 Mill. M.
Städtische Sparkasse Koblenz 7 Mill. M.
Sparkasse Bremen 6 Mill. M.
Die Beamten-Pensionskasse des Vereins Deutscher

Handelsmüller V. V. a. G. in Charlottenburg zeichnete
460 000 M. , - °

Der Deutsche Ostmarkenverem hat auf die 6. Kriegs¬
anleihe 100 000 M., bisher insgesamt auf all« Kriegsanlei¬
hen % Mill . M., gezeichnet. „ .. . . , , ,

Die Sparkasse des Landkreises Osnabrück zeichnet auf
die 6. Kriegsanleihe 3 Mill. M,

Die Concordia, Cölnische Lebens-Bersicherungs-Gesell-
schaft zeichnet auf die 5. Kriegsanleihe für eigene Rechnmtz)
4 Mill . M. gegen 3 Mill. M. auf die 4. Kriegsanleihe . Die
Gesamtzetchnungen für eigene Rechnung belaufen sich da¬
mit für die fünf Kriegsanleihen auf 24 Mill . M ._

A. Riebeksche Montanwerke 3 Mill. M. * _
Hasper Eisen- und Stahlwerk Haspe (Wests.) 2 Mill . M.
Die Kreissparkasse Merzig 2 Mill. M,
Berliner Maschinenbau-A.-G. vorm. L. Schwartzkopks

in Berlin 3 Mill . Bi. •
Krefeldcr Stahlwerk A.-G. in Krefeld 2 Mrll. M. (Auf

die 3. und 4. Anleihe je 1 Mill. M.)
Die Firma Job . Beruh . Hasenclever u. Söhne , Rem-

scheid-Bl ., 1 Mill. M. m
Zuckerfabrik Frankenthal , die an den frühern Anleihen

mit 6 Mill . M. beteiligt ist, 3 Mill. M.
Leopold Lindheimer, Frankfurt a. M., der zur zweiten

Anleihe 300  000 M. und zu den beiden letzten Anleihen te
iy2 Mill . M. zeichnete, wieder 1% Mill . M.

Handel und Industrie.
Berliner Börsenbericht vom 11. Sept . Das Interesse

konzentrierte sich hauptsächlich auf Bkontanwerte und Rü¬
stungsaktien. Unter den Riistungsaktien setzten Rhenunetall
und Dynamit prozentweise höher ein. Auch Deutsche Waf¬
fen und Loewe konnten sich erheblich befestigen. Von Mon-
tanaktien wurden Phönix, Bochumer, aber auch die ober-
schlesischen Werte in bedeutenden Beträgen aus dem Markt
genommen. Unter den Nebenwerten des Mvntangebtetes
standen Hösch, Gelsenkirchcn, Guß, Wittener Guß. van der
Zypenhüttcn , sowie die Stahlwerke Becker, Lindenberg
und Oeking in Nachfrage. Große Kaufaufträge waren fer¬
ner für Maschincnaktien cingetroffen. Eine starke Stei¬
gerung erzielten ferner Rositzer Braunkohlen . Zlutowerte
hatten stilles Geschäft, nur Benz. Viktoria Fahrrad und
Fahrzeugfabrik Eisenach konnten sich etwas befestigen. Un¬
ter den elektrischen Werten waren Auer und Bergmann
höher, unter den chemischen Werten Chem. Fabrik Zeitz.
Schiffahrtswerte blieben vernachlässigt. Russische Bank¬
aktien etwas höher. Am Rentenmarkt blieben die 8proz.
einheimischen Wert- gefragt, auch österreichische Renten
waren erholt. Tägliches Geld 4—3% Proz .. Privatdrskont
war 4% Proz . und darunter.

Berliner Probuktenmarkt vom 11. Sept . Im Waren¬
verkehr hält die Kauflust für Futterstosse an und es ka men
Umsätze in Spelzspreumehl, Strohmehl und in ermgen an¬
deren Artikeln in mäßigem Umfange zu den vorgestrigen
Preisen zustande. Das Geschäft in Saatartikeln und Rüben
war still, da infolge des baldigen Erscheinens der Richt¬
preise für Serradella , Klee- und Grassämereien , sowie für
Futterrüben die Käufer sehr vorsichtig waren . Die zur
Verfügung stehenden Mengen Heu und Stroh fanden schlank
Absatz. — Am Frühmarkt im Wareuhandel erzielte Preise:
Spelzspreumehl seines 21—25 M., grobes 19—20 M.. Herde-
kraut lose 1—1,50 M., Heidekraut gepreßt 1.50—1./5 M.
per 50 Kilo, Saatluvincn 60—65 M., Spörgel 115—125 M.,
Serradella 96—125 M , Pferdemöhren 33.75 M., Runkel¬
rüben 1.90—2 M.. Wiesenheu 5—6.80 M.. Kleehcu 6.50—7
Mark , Wiesen- und Kleehcu frei ins Haus.

Frankfurter Börsenbericht vom 11. Sept . Der freie
Effektenverkehr war zuversichtlich gestimmt. Beachtung
fanden wieder Rüstungspapiere, von denen Rheinmetall,
Deutsche Waffen, Ludw. Loewe, Hamburger Dynamit . Fahr¬
zeug Eisenach. Kleyer, Benz znm Teil erheblich in d,e Hohe
gingen. Erhebliche Steigerung erfuhren ferner Aluminium.
Frankfurter Maschinenbau, Pokorny u. Wittekind. Mon-
tanpaptere bewegten sich bei fester Grundtendenz ungefähr
auf letztem Niveau. Bankaktien wichen nur wenrg von
dem letzten Stand ab. Gleiches gilt von Verkehrs - und
Elektrowerten. Von chemischen Aktien waren Höchster
Farbwerke niedriger, auch Badische Anilin , Griesheim
schwächten sich ein wenig ab. wogegen Holzverkohlung fest
lagen. Niedriger stellten sich Adler u. Oppenheimer, Spi-
charz u. a., dagegen lagen Petroleumaktien fest. Emhei-
mische Staatsfonds blieben behauptet.

Kricgsgemüfeschan im Frankfurter Palmengarten . Zum
zweitenmal während des Krieges veranstaltet die Palmen-
garten -Gesellschait in Frankfurt eine Kriegsgemüseschau.
Während die vorjährige Ausstellung in erster Lime der
Kartoffel gewidmet war , bietet die am Samstag eröffnete
Schau eine nahezu lückenlose Uebersicht über den hohen
Stand der gesamten Gemüsckultur des Frankfurter Wirt¬
schaftsgebietes. Zu der Eröffnung hatten sich neben den
zahlreichen Vertretern staatlicher und städtischer Behörden
vor allem auch die Aussteller in großer Zahl eingefnnden.
Nach kurzen Begrüßungsworten durch Kommerzienrat La¬
denburg erfolgte ein Rundgang durch die Ausstellungs¬
räume, ' bei dem Landesökonomierat Sichert die nötigen
Erklärungen gab. Unter der Fülle der Ausstellungsgegen¬
stände überwiegt das Gemüse. Unverkennbar ist in erster
Linie die gemeinsame und gegenseitige Anregung bei der
Gemüsekultur, die sich bei den Gruppenausstellungen der
vielen Frankfurter und auswärtigen Gartenbauvereinig¬
ungen zeigt. In idealem Wettlauf suchte hier einer den
anderen zu überbieten. Auch der Landwirtschaftliche Ver¬
ein für die Provinz Ob?khesien hat mit seinen Erzeugnisien
und wisienschaftlichen Kulturarbeiten die Ausstellung aus-
giebig beschickt. Aus dem Taunus und dem Untermainge¬
biet führen viele Züchter eine Auswahl edelster Obstsorten
vor : besonders hübsch ist die Ausstellung der wirtschaftlichen
Frauenschule von Bad Weilbach und des Cronberger Obst¬
und Gartenbauvereins.

XX Obftpreise. Ni ed e r - Jng  e lh  e i m, 11. Sept.
Pfirsiche 30—60 Pfg., Pflaumen 30 Pfg., Zwetschen 10 Pfg.»
Aepfel 12—16 Pfg., Birnen 20—25 Pfg. das Pfund.

denn wer spart , vermehrt unser Vermögen zum Durchhalten!
Oie beste Sparmöglichkeit bietet die Kriegsanleihe. Oie Einzahlungsfristen sind bis zum
6. Februar-19-17 verteilt, so daß auch der zeichnen kann, der die Summen noch nicht zur
Verfügung Hai- ja, wer nur-109 Mark zeichnet, braucht diesen Betrag erst am 6. Februar
-19-17 einzuzahlen. Vom 30. September ab wird jeder eingezahlte Betrag sofort verzinst.
Geh also noch heute zur nächsten Bank, Sparkaffe, Postanstalt, Lebensversicherungsanstalt oder
Kreditgeuoffenschast- man wird dir bereitwilligst Auskunst steilen.
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3u vermieten

: Große Wohnungen
1 und mehr Zimmer . . . . .

X Zu verm. ob. zu verkauf.
^ vollft. renovierteVilla A

WieSbab en.  Biebricher
Straße 6. am Rondell, <'

. Haltest. Ber Elektr. Umfaßt J
I 14 Zimmer. Zentr .-Heizg., , ,

Gas .Eiektr.Lickt, Bad . Aus -1  ►
fichtsturm. gefchl. Balk., gr.
obitreich.Gart . Weinlouben. >»

<>Näb. d. d. Jm .-Agent. von ' \
J ' I . Christian Glücklich. Wil-
. helmstr. 56 oder nach An- , >
. ! ruf Fernipr . 3706 durch <>
« b. Eigentümer , Nerotal 25. ' >

Langgastc 16,2., fch. Wohn.. 6 o
7 Z., Warmwafferh. ff. Arzt,
Anwalt - Büros geeign.) sof.
ob. sv. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenlaben od.
Nerotal 10 , Hochparterre.
(Telephon 578.)

Nerotal JO
'(am Kriegerdenkmal), 2. Stock,

ist Herrschaft!. 7-Zim.-Wohn.
(schöne Räume), Bad, Zubeb.
Gas - u. el. Licht, Koblenauf-
zug, gedeckt. Balk., mit berrl.
Aussicht, zu verm. Nah. das..
Hochvart. Telephon 578. f

Mtttel -wohnungen j
:. . . . . 4bis6rimmer. .. . *
Luremburgpl . 3, 2., gr. 6 Z. m.

r . Z.. sof. N. Bismckr. 37. 2. 1-
Rüdcsbeim. Str . 17, Hocherdg.,

6-Z.-W. m. Z.. Bad. Balk.,
1 Zim. t. Erdgesch. sof. z. v.
N. Alexandrastr . 16. T. 1294.+

Adolfstraße 1, 5 Zim. u. Zub.
Näb. im Svebitionsbüro . 1

Sckwalb. St . 52, a. b. Ems.St .2,
5 3 ., Ztb . N. Ems. St . 2. v. 1

Dobheimer Str . 44, l . o. 2. St .,
gr. 4-Z.-W. m. 2 Ms. z. 1. 10.1

Eckernfördestr. 17. Pt ., sch.4-3.
°W. sof. ob. so. N. Part , l. 1

Gutenbergstr. 4, 2.. in freigel.
Etagenv.. 5-Z.-W. m. v. Zb„
Bad , Balk.. Zlhz. u.alle Beau.
N. Alexandrastr . 19, T.4294.1

Lehrftr. 2, 4 3im .. K. z. verm.1
Lnremburgttr . 4, 3. St ., 4 -Z.-

W., m. Zub.. auf 1. Okt. 1
Moribstr . 18, 2., 4 3 ., neu her-

ger., Gas , el. L., Bad. N. P .1
Nerostr. 38, 4-Z.-W., Blk.,Erk .,

B., el. L.. G., r .Z. gl.o.sv.N.11
Wiclandstr. 23. herrschst!. 4-3 .-

W.. d. Renz, entsp., sof. o. sv.1

S Kleine Wohnungen :
:•» >« » •• i dir3Simmer
BiSmarckring 87, 1., 3 3 . auf

1. Okt. Näb. 2. Et ., Becker. 1
Blückerstr. 7. B. 1. r .. 3 3 . z.

v. N. Bismarckring 26,1. l. 1
Blücher str.11, I I.. 3.Z.-W. sf.1
Blückerstr. 15, Mtb. 1. St . 3 8 .1
Frankfurter Str . 14, Hochv., 8

herrsch. Z.. m. Kochgel., Ztrh.
el. 8.. Gas . sof. ob. iv. Näb.
daselbst. 10—12 oder 4—6. 1

Helenenstr. 16, B.. 3Z .. K.. K.1
Mauergaffe 15, 2, 3 3 . u. Küche

zum 1. Okt. zu verm. Näh.
bei A. Limbartb daselbst. 1

Sebanstr . 3. schöne große 8-Z.-
W., a. gleich od. sp. z. v. 5501

Stiftstr . 5, 1.. gr. fch. 3-Zim. -
Wobn. m. Kücke u. Zubeh.,
zu vermieten. Näh. das. oder
Baubüro . Taunusstr . 56. 1

Taunusstr . 16. Stb . 1, dir .Ein«.
Vorderb.. schöne gr. 3-Z.-W.,
f. Geschäft sebr geeign., »u v.1

Dorkstr. 2V, Hochvart.. sehr sch.
3-Z.-W. sof. ob. sp., 520 M.  1

Norkktr. 23. Part .. 8 - Zim.-W.
zu verm. Näb. 1. Stock r. 1

Dobheimer Str . 116. Mb . Ms..
2 Zim. u. K„ sofort »u vm.
.Näh. bei Brinkmann.

Helenenstr. 16, B., 2Z ., K.. K.1
Jahnstr . 26. Hinterb. 1. Stock.

2-Zim.-Wobn. zu verm. 1
Karlstr . 46, Htbs. Frtsv ., 2Z ..

zu verm., mon. Mk. 22.56.
Anfragen bortselbst. _1

Lekrstr. 12, H. 1. St ., 2Z .,Ks
Lehrstr. 31. Mb .. 2 Z. u. K. s. 1
Lubwigstr. 6, 2 3 . u. Küche m.

Gas . Monatlich 14 Mark. 1
Römcrberg 5, Htb., 2 3 . u. K.1
Scharnborstttr . 44, Gtb.. 2 3 . 1
Sckwalb. Str . 85. Mb . D. 2 Z.

u. Kü.,Kas . b. z. v. N. B. vt.1
Blückerstr. 15, Mtb., 13 . u. K.1
Hrllmnndstr. 29, V. I .. 1-Z.-W1

Römerbers 5, Htb.. 1Z . «. K.1
Steingaffe 23, 2-3 .-W. s. o. fv.1
dorkstr . 8, sch. ar . Fspz.. N. I l.1

j Möbl. Wohnungen, Zimmer. :
Mansarden —.. . ..KIM« l.z««

z. Sm. Hellmundstr. 29. Pt . 1
In kleinem Häuschen m.

2 fch. m. 3 . z. v., a. m. .
Platter Str . 65. Babnverb . 1

Schön möbl. Zim. m. fep. Eing.
sof. z. verm. N. Moritzstr. 35.1

Hellmundstr. 29. 1., möbl. Zim.,
3.50 M. u. Mansarde . 16394

. . . Leere .... .... ...
■Siminer und Mansarden i

1—2 schöne I. Z.. a. f. Geschftsz
zu verm. N. Moritzstr. 35. 1

Albrecktftr. 33, gr. saubere l.
Mansarde mit Kochherd. 1

! Geschäftsräume, Lagerkeller
im . . Usw. . . . . ..
Laden Nerostr . 38 m. Wobn. m.

ob. ohne Lagerk. N. 1 r. 1

Offene Stellen
Wir suchen einen zuver-

läsfigen

Herrn
für die Versandabteilung
unserer Fabrik z. Erledigung
einfacher schriftlicher Arbeiten
und Wrechnungen.

Rheinische
kiekttizitiits-GesellMst

G. m. b. H. *978
Wiesbaden, Luisenftraße 8.

Wir suchen einen zuver¬
lässigen

Ml
Nur gut empfohlene Bewerber
finden Berücksichtigung.

»InMe
G. m. b. H. *977

Wiesbaden, Lullenltratze 8.
Ein Schuhmacher auf Sohlen

und Fleck außer dem Hause gei.
Nerostraße 16. (6462

8!MMier°Mkmm
solider, stadtkundiger, gesucht.
16411 Schöfferbof-Rieberlagr.

Stadtkundiger Fuhrmann für
Biertransvort gesucht. Sedan
itraßc 3. b.8733

Gesucht iür kos. oder 15. Sept.
durchaus tüchtiges
Alleinmädchen

das gut kochen kann. Nur Mädch.
mit gut. Zeugn. u. gccianet für
seinen Hausb ., wollen sich melden
Sonnenberg.  Haus Idylle,
Tennelbachstraßc 11. 7688

Für frauenlos . Haushalt (Ge-
fchäffsbaustz Mitte Stadt , 4 m.
erwachs. Personen , wirb eins.,
ffeißige. ält ., unabhängige Frau
oder Mädchen gesucht. Näheres
Dotzbeimer Str . 73, 1. l. b8739

Orbl . Frau od. Mädch., w auch
waschen t., tagsüb od. bis 3 Uhr
in kl. Haushalt gesucht. Näheres
Dotzb. Str . 41, Gtb. 1. r . b874U

Fleiß , fand. Alleinmäbchen zu
einzelner Dame zum 1. Okt. ges.
Zu meiden 12. September von
3—6 Ubr bei Schmidt, Herber¬
straße 10. 1. 7666

Suche a. fof. 1 jg.. träft . Tags-
mä'dck. Fr . Heinr .Kloke.Biebrich,
Adolssböhe.Cheruskerwegltzrorr

Ein zu aller Häusl. Arbeit
williges Mädchen  mit guten

Zeugnisten .gesucht. 764
Kaiser-Friedrich-Ring 61,1
Brav . Lehrmädch. ges. E. Enck>

Nerostraße 27. 7687
Saub .ehrl .Laufmädch. s.Blumcn-
bdlg.Walther . Rheinstr . 49. 7086

Tiermarkt

FilrEltzlaApserde ^ dl- ^
Hugo Keßler , Pferdemetzger,

Wiesbaden . *
Hellmundstraße 22. 5.8738

Pferd
zu verkaufen. Göttel . Gärtnerei,
Frankfurter Straße . (6409

ca- >öl>Psd. gut
annomäftet, gut

fress.. sucht Wiesbadener Str 87
Pt ., Sonnender ' . i6895

9 Stück Stallhasen zu vk. Näh
Hallgarterstraße 5, Pt . 704*

Arbeitsamt Wiesbaden.
Ecke Dobheimer «nb Schwalbacker Straße.

DeschLstrstunde» von S—1 und 8—fl Uhr. Sonntags von 10—1 Uhr,
Telephon Nr. 578 und 674,

Offene Stelle «:
Männl . Personal : 2 Gärtner , 16 Zementarbeiter , S Eisen-

öreher, 3 Metallbreher , 1 BauanfchlSger, 5 Maschinenschlosser.
5 Werkzeugschlosser, 8 Elektromonteur«, 2 Spengler und In¬
stallateur«, 1 Wagner, 2 Maschinenarbeiter . 3 Modellschretner,
1 Holzdreher, 1 Küfer, 10 Maurer , 10 Zimmerleute . 1 Schneider,
2 Schuhmacher, 1 Friseur , 5 Erdarbeiter , 2 Ackerknechte, 4 Tag-
löhner, 10 Fabrikarbeiter , 3 Former.

Kaufmännisches Personal . Männlich:  4 Kontoristen, sieben
Buchhalter, 2 Verkäufer, 2 Reisende. — Weiblich:  ö Buch¬
halterinnen , 11 Stenotypistinnen . 4 Verkäuferinnen.

HauS-Prrsonal : 20 Alleinmäbchen, 4 Hausmädchen, 6 Köchinnen
Gast- und Schankwirtschafts-Perfonal . Männlich:  2 Ober¬

kellner für Hotel, 1 Portier , 4 Saalkellner , 1 selbst. Koch, 4 jg.
Köche, 1 Büffetter , Zapfer , 2 Pensionsdiener , 1 Silbervutzer.
2 Küchenburschen, 10 Hotelbiener, 6 Hausburschen für Rest., vier
Liftinngen, 2 Kellnerlehrlinge , 1 Kochlehrltng. — Weiblich:
3 Zimmermädchen, 2 Weihzeugnäherinnen , 2 Waschmädchen, vier
Köchinnen. 2 Beiköchinnen, 18 Haus - und Küchenmädchen.

Offene Lehrstellen: Bäcker, Gärtner , Glaser, Mechaniker,
Schlosser. Schneider, Schuhmacher, Tapezierer , Tüncher, Uni¬
formschneider, Kellner und Köche.

Friedberg bei Frankfurt a. M.
für

zeitgemässe Ausbildung zum Ingenieur.
6938

ÄLllSsÜMl-KlirsllS Kalte in gefchl. Zirkeln vorm. 8- 12, nachm.yu »i |wui null UZ» „ ftgen  jg „ 8—10 Ubr. Dauer des Kursus
15 Stunden . Preis besfelbeu Mk. 3.60. Auf Wunsch auch Kurse in
anderen beliebten Handarbeiten . Anmelb. erbitte zw. 10—12 Ubr.
Geisbergstr . 9II . Frau Alice Riekes , Geisbergstr . 9II. 7Ms

1 Jahr a. beutsch.Pinsch.-Rüde.
reffllgelfr.,wachs, ».scharf, b. z. vk.
helenenstr. 18. Mtb. Pt . r . b8782

|BI Uauf̂ S-suche

Malle, Halite»all« M,
SeIII»rtenlrtJjiiPf. ptt
Ktt. leiilmtlid, Slraj-

Hilen, Hilten, läf er

AekePf es67
Wellr itzstr. 21, Hof

r * Bitte Postkarte . ' W

Kupfer, Messing, Zinn u.- Blei
kauft jedes Quant . Pb. Häuser,
Gürtlerei u.galv.Anst.,Frtedrich-
straße 10. Tel. 1983. *960

^Su verkaufen |
GebrauchteMklwlii-Mek

nebst Mühle zu kaufen gesucht.
Offert unter 91. 61 an die Gc-

schäftsstelle dieses Blattes . 7092

1 Kommode. 1 Küchentisch. 2
Seff ., 1 uonf.. 4 gep. Stühle m r.
Plüsch. 3 Kückenst., Bilb ..Kü» en-
ger. rc. Wellritzttr . 21. 1. b8742

«mUIne. LE -s
Mayer . Wellritzstr. 27, Stb . 2.
5 Kiaiter trockenes Buchen-

Scheidbolz zu verkaufen. Sedan-
straße 5. Teievbon 946. B8734

Eis. Treppe (10 Stufen ) vk.
Näh. Emser str . 2. Pt . f6401

D [Verloren Munden
Zeisig entflogen

Wiederbringer Belobnuna.
16408 Aorkstraße 20, Raaf.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 13. September 1916, nachmittags SH  Uhr,

werde ich im Pfandlokale

Morihstraße 7
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung versteigern

2 Sofa , 1 ChaiselongM mit Decke. 1 großer Spiegel, drei
Betten, 1 Waschkommode mit Marmorvlatte , 1 Bauern -,
1 Schreib- und 1 .Nachttisch, 1 Nachtschränkchen, 2 Tische, ein
Vertiko, 1 Säule mit Vase, 1 Etagere , 1 Teppich, 2 Korb-
seffel, 2 Stück Halbleinen, 1 Rührwerk , 1 Abfüllmaschine
und Anderes mehr.

Versteigerung teilweise bestimmt.
Wiesbaden, den 12. September 1916. « i

Richter, Gerichtsvollzieher, Oranienstraße 48, 1.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 18. September 1916, nachmittags 3 Uhr,

versteigere-ich zwangsweise im Pfandlokale
Helenenstraße 6

2 Vertiko, 1 Teppich, 8 Sofa , 2 zweitürige Kleiderschränke.
1 Waschkommode, 1 Schreibtisch, 2 OelgcmLkde, 1 Tafel-
klaoier, 1 Kommode, 1 Spiegel und Anderes mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 12. September 1916. f*410

Barrr, Gerichtsvollzieher,
. . Körnerstraße 3

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, den 13. September , nachmittags 4 Uhr, werde

ich Ncugaffe 22:
2 große Warenfchränke, 8 Waschkommoden, 1 Vertiko, ein
Ausstcllungsfchrank, 1 Kasseneinrichtung, 1 Klavier , ISofa,
1 Bücherschrank. 4 Gobeline, 1 GlaskastenLeke, 3 Gobeline

öffentlich zwangsweise meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigern. * 68744

Veite, Gerichtsvollzieher, Rüüesbeimer Straße 30.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 18. September cr., mittags 12 Uhr, ver¬

steigere ich im Hause Hclenenktraße 6 hier:
2 Schreibtische und 1 Ausziehtisch

öffentlich meistbietend zwangswetfe gegen Barzahlung.
LonSborker. Gerichtsvollzleber. Norkstrabe 12.

Heute erhielten wir die schreddl*. 1
Gewissheit, dass am 3. SeptemberoSf
herzensguter , treuer Sohn, unser lieber
Pflegesohn, Bruder und Neffe

Carl Kern i
Gefreiter im Inf.-Regt.Hr. 88, Inhaber des Eis.Krem»,
nadi zweijähriger treuer PfliAterfüllung im bei.
nahe vollendeten 23. Lebensjahre ein Opfer dieses
grausamen Weltkrieges wurde.

In tiefem Schmerz:
Elise Kern Wwe.
Familie Philipp Wilhelm
Willy Kern ( z. Zt. im Felde
Philipp Kepiip z. Zt. vermisst
Heinrich Kern.

Wiesbaden, den 11. September 1916.
7083

Adressen
der Mtioften dem KnegMMr« «

untcMen(MsgelcHIMen.
An das Kriegsernährungsamt gelangen ständig Anfrage«

den Adressen der Kriegsgesellschaften: diese werden daher>
stehend bckanntgegeben:
1. ReichsprüfungSstelle für Lebensmittelvreife, Berlin

Wilhelmstraße 70 b. Tel . Zentrum 11568.
2. Zentralstelle zur Beschaffung ber Heeresverpflegung.

W. 66, Leipziger Straßd 4 (Ahgeorönetenhaus). Tel.
rum 12166 ff.

3. Landwirtschaftlich« Betriebsstelle für Kriegswtrtschast®.i
b. H.. Berlin W„ Leipziger Platz 7. Tel. Zentrum 10

4. Rcichsgetreidestclle, Verw .-Abt. Rankestr. 1.
Kurfürstendamm 237. Tel . Steinvlatz 13170 ff.

5. ReichSkartoffelstefle, Berlin , Bellevuestr. 6a. Tel. Lüdo«l
6. Trockenkartoffel - Verwertungsgesellschaff m. b. H.

Berlin , Köthener Straße 37. Tel. Kurfürst 9985.
7. Kriegskartoffelgefellschaff Ost (Karto ) Berlin,

straßc 14/15. Tel . Kurfürst 9973.
8. Reichözuckerstellc, Berlin . Universitätsstrabe 2/8.

Zentrum 4058 ff.. 4947 ff.
. 9. Verteilungsstelle für Rohzucker, Berlin . Köthener Strahl!

Tel . Nollcndorf 2223.
10. Zuckerzuteilungsstelle für das deutsche Süßigkeiteng

Würzburg , Stephanstratze 9.
11. Siärke -Sirup -Zentralc für bas deutsche NabrunM

gewerbc, Wllrzburg , Stephanstraße 9.
12. Reichsstelle für Gemüse und Obst G. m. b. H., Berlin,!

damer Straßc 76. Tel. Nollcndorf 5840 ff.
13. Reichsgerstcngesellschaftm. b. H.. Berlin , Wilbelmstrahed

Tel. Zentrum 10 442.
14. Reichsfuttermittelstelle, Berlin , Königgrätzer Straße

Tel. Lützow 2796 ff.
16. Kriegsausschuß für Ersatzfutter G. m. b. H„ Berlin,

thäikirchstraße 10. Tel . Lützow 5333 ff.
16. Bezugsvereinigung der deutschen Landwirte ®. in.

Berlin , Potsdamer Straßc 30. Tel. Nollendorf 25231
Lützow 6825. jjj

17. Hafereinkaufsgesellschaff m. b. H., Berlin , Linkstraßei
Tel. Lützow 2527.

18. Kriegs-Stroh - und Torf -Gesellschaff m. b. H., Berlin,
straße 26. Tel . Kurfürst 6001 ff.

19. ReiLsfleischstelle. Berlin . Köthener Straße 16. Tel.
329—331. ^

20. Kriegsansschuß für Kaffee, Tee und deren Ersatzmittel
m. b. H., Berlin , Bellevuestraße 14. Tel . Lützow 6987—"

21. Kriegskakaogesellschaftm. b. H.. Hamburg, Mönckenber
Straße 21.

22. Reichsbranntweinstelle, Berlin , Schellingstraße 14/18-
Kurffirst 0151/2.

23. Reichsstelle für Speisefette, Berlin , Mohrenstraße 59.
Zentrum 11 501. .

24. Butterverteilungsbeirat , Berlin NW-, Unter den
72/73. Tel. Zentrum 16 267 ff.

25. Reichsgcsellschaft für deutsches Milchkraftfutter.
26. Reichsstelle für bürgerliche Kleidung.
27. Reichseicrstelle.
28 Reichswucherstclle.
29. Neichösackstelle.

Sammlung-er Möchte
lies WeitzSorns.

Im Vaterländischen Interesse sollen die Früchte des
dvrns in diesem Jahr gesammelt und unter Kontrolle
Regierung zu einem Kaffce-Ersatzmiffel nach besonderem
fahren verwertet werden. Die Regierung hat zu diesem
die gemeinnützige Kriegsgesellschatt für Kaffee-Ersatz in
W. 66, Wilhelmstraße 55, gegründet.

Die Bevölkerung, Erwachsene sowie Kinder, wird ^
fordert, die reifen Früchte des Weißdorns zu sammeln,
einem lustigen Raum ffn ausgebreiteten Zustande einige
zu trocknen und alsdann gegen Empfangnahme von "v v
Sammellobn für das Kilo luftgetrockneter Frücht« an 6
der Ortsbehörde bestimmte Stelle abzulicfern.

Der Weißdorn kommt in allen Gegenden Deutstblan
Er wächst wild, insbesondere in Laubwäldern an Degen
Dämmen. Seine rundlichen, im reifen Zustande roten ^
auch Meblbeeren genannt , sind dadurch von anderen au
scheiden, baß sie einen sehr harten , großen Kern entba» -

Es sind nur reife Früchte . »« sammeln. Die Frua>
vor der Ablieferung von Blättern , Stengeln und Acste»
freien.

Kriegsgesellschatt für Kaff« -^ '"'
Zeit und Ort der Entgegennahme der gesammelten «

dornfrückite wird einer weiteren Bekanntmachung vorimor«
Wiesbaden, den 31. August 1916. .

Der Mas«

Bekanntmachung.
Mittwoch, de» 13. September er., nachmittags 3 H®*»

den in dem Pfandlokalc Ncugaffe 22 dahier:
1 Warenschrank. 3 Theke» und 2 Regale

öffentlich »ivangsmeise gegen Barzahlung versteigert. ^
Wiesbaden, den 12. September 1916.

Habermaim , Gerichtsvollzieher, Wallufer
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« * einer Lloydmeldung ist öer britische  Dampfer
xridge" <8086 To.) zum Sinken gebracht worden.

Amsterdam,  12 . Sept . (Nichtamtl. Wolsf-Tel .)
^norwegische Dampfer „Lind .borg"  von Rotter-

London bestimmt, ^ heute um 6 Uhr früh 13
-ilen nordwestlich des Maas -Leuchtschiffes von «incm
- Unterseeboot versenkt worden. Die Besatzung

j« ihren Booten von dem Unterseeboot zu dem
geschleppt und in Hoek van Holland gelandet.

Rotterdam,  12 . Sept . <Privat -Tel ., Zens. Bin .)
o„, Torpedierung des norwegischen Dampfers „Li n d

ra“ erfahrt der „Nieuwe Rott . Cour ." : Acht Uhr mvr
tauchte eine halbe Meile entfernt vom Leuchtschis'

g ein deutsches Unterseeboot auf . Dieses besohl der
org" zu halten und die Mannschaft zu sichern. Daran
zwei Leute vom Unterseeboot mit Bomben an Bord
-dborg". Das Unterseeboot mußte tauchen, weil ein

er Zerstörer in Sicht kam. Dieser verschwand wiez
m'crauf das Unterseeboot später wieder auftauchte.

Bomben wurden an Bord der „Lintzborg " gebracht,
inen das Schiff versenkt wurde. Die Ladung des
§bestand aus Speck. Margarine und Obst.

Berlin,  12 . Sept . (Nichtamtl. Wolfs-Tel .)
ilm 16. September morgens ist in der Nordsee das höl¬

lische Motorschiff„Zeemeeuw" mit Bannware auf der
^rt von Rotterdam nach London aufgebracht worden.

London,  12. Sept . lNichtamtl. Wolff-Tel.)
Lloyd meldet, daß öer britische Dampfer „Lexi  e" <3778

kennen) gesunken  ist . >

M

„Leonardo du Vinci" am 2. August untergegangen.
Bern,  12 . Sept . (Nichtamtl. Wolfs-Tel.)

Die heutige italienische Presse enthält die amtliche Be-
,ung des Mitte August durch Meldung französischer
ter bekannt gewordenen Katastrophe des italienischen
rdreadno"gh>s „Leonardo da Binci '", wonach der Un-

Mg am 2. August abends erfolgte. Das verspätete
e Zugeständnis erweckte in der italienischen Presse

roßen Unmut. „Secolo" meint , einen solchen Beweis des
Mens könne das italienische Volk sich nicht gefallen

«fett. Allgemein wird vermutet , daß das Schiff einem
äutn  gefallen sei. „Corriere della Sera"

vlischuldigt das verspätete amtliche Eingeständnis mit der
stonvendigkeit der vorhergehenden strengen Untersuchung

die Ursache der Katastrophe.
Bern,  12 . Sept . (Nichtamtl. Wolfs-Tel.)

Einer in italienischen Blättern veröffentlichten Stefani-
steldung zufolge fanden bei dem Untergange des Groß-

Wes „Leonardo da Vinci" 21 Offiziere und 227
den Tod. — Ueber den Untergang meldet „Corriere

rera" aus Tarent,  daß am 2. August abends 11,10
todt und Meer plötzlich von ungeheuren Feuer¬
en  erhellt wunden. Sofort hörte anan zahlreiche
.sionen,  die die Häuser erzittern machten und die
emdrückten. Vom Ufer sah man ein «brennen-
rff,  von dem fortwährend neue Teile unter star-

in die Luft flogen. Der Bran «d brach vermutlich
’ bstentzündung von Naphta in einem Behälter in

des Heckturms aus . Alle Löschversuche waren vek-
Der Kommandant ließ deshalb die Schottentüren

und Sie Munitionskammern überfluten, worauf das
nachließ. Das Schiff legte sich aus die rechte Seite

' »mg nach vierzig Minuten unter.  Der erste und öer
Kommandant fanden den Tod.

** König Ferdinands im Hauptquartier.
^önia^ °^ '»Allg. Ztg." schreibt: Die Ankunft S . M.
* *«.*%*? Bulgarien in dem deutschen Hauptquartier
Ilet dar 3°snachrlcht von Silistria zusammen. Das

Rumänien im zweiten Balkankriege durch hin-
öem Nachbar entrissen hat, ist wieder

ndiä„ Hand. In kurzem, glänzendem Siegeslauf
«T'b^ Erbllndeten Truppen überall in der Dobrudscha

iNöwnA^ . .^ einö und die russischen Hilfstruppen,
itfrieo! ,• bei dem Eintritt Bulgariens in den
Ut 2?»? Bolke in kraftvollen Worten verkündete,

«eich Stück. Umstrahlt von Waffenglanz,
) «nBeifelrT?JF etLSchlachtfeldern, steht Bulgarien heute da
stn- 55b Bollwerk zwischen der Donau und dem

entschlossene Politik des Königs hat
(hfnrllü llurch herrliche Kämpfe zu wunder-

!3llv??r^ „^ ^ hrt . Neue Siege  stehen, wie wir
15 eonr t  erwarten , den verbündeten Hee-

" lluter Stunde begrüßt Deutschland den
uigarrens auf deutschem Boden.

**** **et  internierten Deutschen in der Schweiz.
;nerr . ^ Berlin.  11. Sept . (Amtlich.)
idje« Friedrich, Departementsdirektor im
'retenk,»»^ ? inisterium hat sich im Aufträge des
it Susnü ^ ^ gsministers und im Einvernehmen
toeiÄ öe" dlmt in der vergangenen Woche nach
h, vermal " ' " " ter anderem mit den Schweizer
» Krieaŝ "^̂ ^ Fragen betr. die Internierung der

- s)nterni°„ -̂ d Zivilgesangenen zu besprechen und
^'tgei,„n, " "6sorte zu besuchen. Erstaunlicherweise

werden, daß Unterkunft und Verpflegung
ier W.js"Dd' und die Schweizer Behörden in dan¬
ken «r! I "? bas Wohlergehen der Internierten

fite Verhandlungen über die Frage der
- ^fähiger Kriegsgefangener und andere

a öer bV r3 (i? en  eine volle Einigung. Die Ange-
sein ^ k? ^ weiz internierten Deutschen können

oaß fjjx iijj-e Lieben in jeder Beziehung gc-

^kcher Postraub in erweitertem Umsang.
»rif »” * 0 ”' Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
baß^ ^ '^ sternm macht bekannt, angesichts der
bliick?!». . ^ ^ echsel mit Buchmachern, Vermitt-

cin„""5len nn'd pseudo-wissenschaftlichen Unter-
»vn bequemen Eöeg zur Uebermittelung von

te, nach neutralen und feindlichen Län-
^ bem Feinde von Nutzen sein könnten,

i di„ " "b die Undurchsichtigkeit eines solchen
"" ffTpq. sleberwachung erschwere, werbe öer Zen-

,.^.' e dieser Art in Postsendungen nach und
Art Kindlichen Ländern anhalten. Alle

iei, ^ tu verabredeter Schrift  ge-
' wurden angehalten werben.

Zum letzten Lustangriss aus London.
Auch ein Zeppelin-Denkmal.

Berlin,  12 . Sept . (Privat -Tel ., Zens. Bln .)
Der „Lok.-Anz." meldet aus dem Haag: „Daily Expreß"

veranstaltet eine Sammlung zu einem Denkmal  an öer
Stelle , wo der erste Zeppelin heruntergeschos-
sen  worden ist. ,

Die „B. Z." medet aus Kristiania: In Bergen ange¬
kommene Mannschaften eines norwegischen Dampfers
berichten über den letzten Zeppelinangrisf auf London u. a.:
Ganz London war auf den Beinen, Man schrie, heulte
und rief Hurra , als der Zeppelin explodierte. Alle Schiffe
im Hafen pfiffen. Dreizehn Aeroplane «durchkreisten fae
Luft. Von anderer Seite wird mitgeteilt, daß der angc-
richtete Schaden alles bisher erlebte übersteige. Ganze Be¬
zirke vieler Küstenorte seien Trümmerhaufen . Ein Augen¬
zeuge berichtet, et sei unzutreffend, daß der hcrabgestürzte
Zeppelin von einem Flieger oder von Abwehrkanonen ge¬
troffen worden sei. Ein Motor sei explo «di « rt,  wo¬
durch sich ein Gasbehälter entzündet habe.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstantinopel, 11. Sept. (Wolff-Tel.)

Bericht des Hauptquartiers vom 18. September: Unter
Zurückdrängung des Feindes besetzten wir die Hjshe süd¬
lich De r b e » d e. An der persischen Grenze  wurde
ein vom Feinde gegen unsere Truppen unternommener
Angriff abgeschlagen.

An der Kaukasusfront auf dem rechten Flü¬
gel  unternahm der Feind am 8. September im Abschnitt
von Oghrott nach heftiger Artillerievorbereitung znm wie¬
derholten Male Angriffe, die völlig abgeschlagen
wurden. Der Feind, der einen Teil der Höbe 2113 besetzte
und sich dort z« halten suchte, wurde durch einen Gegen¬
angriff zyrückgedrängt.  Unsere alte» Stellungen
wurden völlig wiedergewonnen. In der Nacht znm 8. nnb
am 8. September machte der Feind im Abschnitt von Oghrott
einen Angriff mit etwa 2 Divisionen. Es gelang ihm an¬
fangs in einem Teil unserer Stellnugen Fuß zu fasten.
Aber durch einen Gegenangriff  unserer Truppen wnrde
er in völliger Anflösnng und in Unordnung wieder h e r -
ansgeworfen.  Unsere Stellungen blieben völlig in
unserer Hand. Die Aufopferung unserer tapferen
Truppe» war über jedes Maß erbaben. Eine Maschinen-
aewehrabteilnng leistete in ihrer Stellung bis znm letzten
Mann Widerstand. Erst nach dem Tode aller Bedienungs¬
mannschaften fiel das Maschinengewehrin die Hand des
Feindes. Ebenso wurden in einem Kampfe Mann gegen
Mann, der sich in der am weitest vorgeschobenen nuferer
Stellungen abspielte, nur einige Zubehörteile eines unserer
Gcbirgsgeschütze vom Feinde genommen. Der Nest blieb
in nuferem Besitz. Wir machten eine Anzahl von Soldaten
zn Gefangenen, darunter einen Hauptmann und erbeuteten
ein Maschineirgewehr und eine Menge Gewehre. — Im
Zentrnm nnd ans dem linken Flügel  sandsn für
«ns günstige Scharmützel  statt.

Bon den übrigen Fronten sind keine Ereig¬
nisse von Bedeutung  z « berichten.

Der Feind machte am 8. September bei D 0 br i c einen
nenen Angriff, wurde aber durch die osmanischen Truppen
nnd die der Verbündetenwiederum geschlagen.

_ Der Vizegcneralisstmtts.

Griechenland.
Angriff auf die französische Gesandtschaft.

London,  12 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Das Reutersche Bnrean meldet aus Athen: Eine Bande

unbekannter Schreier gab auf die französische Ge¬
sandtschaft  S chü sse ab, als die Gesandten der Entente¬
mächte dort eine Besprechung abhielte«. Zaimis drückte un¬
verzüglich dem französischenGesandten Gnillemont sein Be¬
dauern über den Vorfall aus. Der Gesandte nahm die Ent¬
schuldigung entgegen, betrachtet die Angelegenheit
aber nicht als abgeschlossen.

Die neuesten Ententesorderungen.
Athen,  12 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Meldung des Reuter-Bureaus: Die Gesandten der
Ententemächte haben Zaimis ausgesucht nnd ihm die Be¬
dingungen dargelegt, nnter denen der Zwischenfall mit der
französischen Gesandtschaft als erledigt betrachtet werden
könnte:

1. müßte« die verantwortlichen Urheber der Tat bestraft
werden,

2. müßte gegen die Beamten vorgegangen werden, die es
Unterlasten hätten, den Zwischenfallz« unterdrücken, und

3. müßten die Reservisten - Bünde  in Athen und
in der Provinz sofort aufgelöst  werden. '

Zaimis erwiderte, daß die Regierung das Notwen¬
dige  t n«  nnd entsprechende Befehle erteilen werde.

Der Miuisterrat unterwirft sich.
Athen,  12 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Zaimis hatte eine längere Unterredung mit dem Kö¬
nig, worauf ein Ministerrat stattfand. Obwohl noch nicht?
amtliches nerlautbar wnrde. ist es doch sicher, dasi die F v r-
derungen der Entente im vollen Umfange
angenommen  wurden . Mit der Auflösung der Reser¬
vistenbünde wurde bereits gestern abend begonnen.

Abreise der ausgewirsenen Deutschen und Desterreicher.
Bern,  12 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Nach griechischen Meldungen sind mitBaronSchenck
34 Deutsche und Oesterreicher  am Donnerstag
abend ohne Zwischenfall mit dem Dampfer „Margarithe"
nach Kavalla abaefahren. non wo sie mit Kraftwagen nach
Drama und Oxilar Weiterreisen. — Die in Ianina ansässi¬
gen Deutschen, die Griechenland verlassen sollen, sind nicht
in Athen eingetroffen.

Skupschtinaberatungenin Korsu
Paris,  12 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Agence Havas meldet aus Korfu: Die serbische Skupsch-
tina hat ihre Arbeit wieder ausgenommen.

Uebsrsall aus persische Minister.
Basel.  12 . Sept. sPrivat -Tel., Zens. Bln .)

Laut einer Baseler Nachricht ans Petersburg sind der
Minister des Iuncrn und der Postminister in Teheran
von einem religiöse« Fanatiker überfallen und schwer ver¬
letzt worden.

Moeara Tambesi zuriickerobert.
Amsterdam,  12 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Nach einem Telegramm des „Nieuwen Rotterd . Cour."
aus Soerabaya  wurde Moeara Tambesi von den Regte-
rungstruppen w i ed e r e r 0 b e r t. Die Verluste der Auf¬
ständischen betragen 80 Mann.

Amsterdam,  12 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel»)
Dem „Handelsblad" wird aus Niederlänöisch-Jndien

vom 8. September gemeldet: Der Kommandant von
Moeara Tebo  berichtet, daß am Donnerstag und Frei¬
tag achtzehn Aufständische gefallen und 21 gefangen worden
seien. Die Holländer hätten viele Waffen erbeutet.

Mitteilungen ans aller Welt.
Folgenschwerer Zusammenstoß zweier Dampfer. „Echo

de Paris " meldet aus Le Havre:  In der Hafeneinfahrt
stieß ein englischer Dampfer mit dem Schleppdampfer
„Abeille" zusammen. Der Schlepper sank. Die Besatzung
konnte gerettet werden bis auf den ersten Maschinisten, der
ertrank . Später stieß der Dampfer an die Hafenbrücke, die
derart beschädigt wurde, daß die Schiffe nicht mehr in bäS
Bassin Heure einfahren können.

Erdbeben im Himalaya-Gebirge. Die Meldung des
Pariser „Temps" ans Bombay Wer ein heftiges Erdbeben
in Nordinöien bezieht sich— wie uns die Seismische Sta¬
tion DarmstÄdt-Jngenheim schreibt— auf ein Erdbeben im
Himalana -Gevirge am 28. August früh 6,40 Uhr Greenwich-
Zeit oder vormittags 41,31 Uhr Bombay-Zeit , dessen Aus-
gangsgebiet etwa 30 Grad nördlich und 80 Grad östlich ge¬
legen ist. Nach den seismographischen Aufzeichnungen in
Jugenheim war »das Beben nur von Stärke 2; daher ist der
geringe Sachschaden in Simla , Delhi und Lucknow erklärlich.

Friedrich Gernsheim f.
Nach einer Meldung aus Berlin ist dort der Komponist,

Lehrer und Dirigent Professor Friedrich Gernsheim
nach längerer Krankheit gestorben.

Gernsheim — geboren zu Worms am 17. Juli 1830—,
der Komponist vieler Männerchöre, war zuletzt Vorsteher
einer akademischen Meisterschule für Komposition: dem
Senat der Königlichen Akademie der Künste zu Berlin
gehörte er seit 1807 an. Als Dirigent des Sternschen Ge¬
sangvereins ist Gernsheim besonders bekannt geworden!
er hat öiesen rühmlich bekannten Männerchor zum mit be¬
deutendsten Berlins gefördert.

II Letzte Drahtnachrichten.
V̂ = ° o D o n - - J)

Die versohlte und zwecklose Ossensive.
Basel,  12 . Sept . (Eig. Tel ., Zens. Bln .)

Oberst Egli  erklärt in den „Basler Nachrichten", es
könne keine Rede davon sein, daß den geringen «deutschen
Gclänöeverlusten im Sommegebiet  eine entscheidende
Bedeutung beizumessen sei, namentlich wenn der Kraft¬
aufwand, «die Zeit und besonders der Umstand in Betracht
gezogen werden, baß den englisch-französischen Angriffen ein
erreichbares Zi^l fehle, das eine ausschlaggebendeWirkung
haben könnte. Von einem wirklichen Durchbruch sei gar
keine Rede  mehr . Da dränge sich von selbst die Frage
auf, was die Fortsetzung «der Schlacht an öer Somme und
die damit verbundenen Opfer für einen Zweck haben
können.

Eine Folge der russischen Millionenverluste.
* K 0penhagen,  12. Sept. (Eig. Tel. Zens. Bln .)

Einer Petersburger  Meldung zufolge beschloß
öer M i n i ste r r a t infolge öer ungeheuren Verluste an
Menschenleben, die Rußland während des Kriegs durch die
schweren Opfer in den Kämpfen erlitten hat, das Mindestatter
für männliche Personen für den Eintritt in die Ehe von
20 Jahren auf 18 Jahre h e rab zusctz  e n. Das Mindest¬
atter der Frau bleibt »umrändert 17 Jahre.

Znm Angriss aus die sranzösische Gesandschast in Athen.
Lugano.  12. Sept , sT.-U., Tel .)

Entgegen der gestrigen Rentermeldnng aus Athen
über den Angriff aus die französische Gesandtschaft weiß der
„Corriere della Sera"  zu berichten, daß die kö-
nigtstrenen Griechen  in die Gesandtschaft ei « -
drangen  mit dem Rufe „Hoch der König, nieder mit der
Entente" und versuchten, die Ententegesandten mit Revol-
verschüstcnz« töten. Angeblich soll niemand vexletzt sei«,
was aber unwahrscheinlich ist.

Riesige Verluste der Smutsschen Armee in Ostasrika.
Köln,  12 . Sept. (Eig. Tel., Zens. Kn.)

Ans sehr zuverlässiger amerikanischer Quelle wird der
„Köln. Volkszeitung" über riesige Verluste  des
S m u t schc n E x pe di t i 0 ns k0 r p s in Oftafrika ge¬
schrieben: Die in Südafrika in Masten eingetrofscnenVer¬
wundeten und Kranken berichten schreckliche EinzelhEn
aus den afrikanischen Busch- und Urmaldkämpfen, von an¬
steckenden Seuche» nnd tropischen Krankheiten. Die Expedi-
tionsarmce des General Smuts ist »ach de» nencsten zuver¬
lässigen Berichten 128 888 Mann stark gewesen. Die Ver¬
luste  vom Febrnar bis August betragen über 88 8 88
Mann.  Die sanitären Zustande bei der Smntschen Armee
spotten jeder Beschreibung. Das ganze Hauptquartier nnd
auch Smut selbst wurden von der M a l a r i a befallen. Tau¬
sende von Eingeborenen nnd Indern gehen 'n den un¬
zähligen englischen Etappenlazaretten jämmerlich zugrunde.

Veranlworlltch für Politik und stciiilleton: B. ®. Eisenberaer, für den
übrigen redaktionellen Teil: Hand Hüncke. skllr den Inseratenteil und

gcsLllftliche Mitteilungen: Carl Röllei. Sämtlirb In Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener V e r i a g r . A v » a l t G. m. b. H.

Vorausstcktiicke Witterung sür Mittwoch, 13. September:
Nur geringe Bewölkung: meist heiter und trocken.

Wasterstände am 11. Sept.: Hüningen 2.60, Kehl 3.86,
Mannheim 4, Mainz 1.28, Bingen 2.33. Meingau 2.88,
Straßburg 3.54, Koblenz 2.64, Küln 2.66, Konstanz 4.26 Met.



Seite 8 WleSvaderier Neueste NochEe« Dienstag , 12 . Septemper ig

Dienstag , den 12. September.

ULnigliche Schauspiele.

Frl . Bommer
Herr Scherer

. Herr Gctsfe-WInkel
Herr Rehkopf

> Krau Schröder -Aaminkky
Frau Krämer
Herr Eckart

WendS 7 Uhr.

Undine. ‘
Romantische Zauberoper t» 1 Akten nach Fouquc 'S Erzählung frei de-
arbeitet . Musik von Albert Lortztng . AwifchenaktS. und Cchlutzmusik im
4 Akt mit Verwertung Lortzing'scher Motive zur Oper „Undine von

Josef Schlar.
Bertalba , Tochter dcS Herzog» Heinrich . ,
Ritter Hugo von Ringstette » . . » . .
Kühleborn , ein mächtiger Wassersürst . » .
Tobias , ein alter Fischer . . . . . .
Martha , sei» Weib. »ns.
Undine , ihre Pflegetochter . . . . . .
Pater Hetlmann , . . . . . . . . . -

Ordensgeistlicher an « dem Kloster Maria -Gruß
«eit , Hugo '» Schildknappe . Herr Bussard «.
HanS , Kellermeister . Herr von Echenck

Ein Kanzler d-S Herzog- Heinrich , Edle des R -ichS. Ritter und Frauen.
Pagen . Jagdgefolge . Knappen . Fischer und Fischerinnen . Landleute . Ge-

spenstige Erscheinung und Wassergeister.
Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorf - , der 2. in der Reichsstadt im Her-
zoglichen Schloste, der 8. und 4. spielen in der Nähe und aus der Burg
Ninaltettcu . Fm 2. Akte: Recttativ und Arie zu Lortzing 'S . Undine ' , kompo¬
niert von Ferd . Gumbcrt , gesungen von Hrn . Geisse-Winkel . Borkommende
Tänze und Gruppierungen , ausgeführt von den Damen des gesamten

Ballett -Personals . Leitung : Frau KochanowSka.
Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.
Spielleitung : Herr Ober -Regisseur MebuS.

End » etwa 10 Uhr.

Wocheuspielpla ». Mittwoch, » ., abd». 7: Mignon . - Donnerstag , 1«.:
Aida . — Freitag , US.: Zum ersten Male : Onkel Bernhard . — SamStag,
IS.: HoffmannS Erzählungen . — Sonntag , 17.: Oberon . — Montag , 18.:
Onkel Bernhard . (Zum ersten Male wiederholt .)

------- -- Residenz- Theater . -------------
Dienstag , den 12. September . Abend « 7M  Uhr.

Herrschaftlicher Diener gesucht.
Schwank in 8 Akten von Eugen Burg und LoutS Taufstein.

Spielleiter : Dr . Hcrman Rauch.

Joachim von F - lkenthal , Oberleutnant . . . Erich Möller
Alice , leine Frau . . • E ? H°usa
Ilse , Alices süngere Schwester . . . . . . Elsa Tillmann
Adalbert von GtSmar , Alices und JlseS Bater Albert Ihle
Constantine von Nuneck CSlest. Andre - Huvart
Fritz Staufsen . . . . ) » « i • Werner Hollmann
Minna , Dienstmädchen » * » » • « • » • «
Lehmann , Dienstvermittler * # » • • * » • llnger
Friedrich , Diener . . Bugge

Ort der Handlung : Berli ». Zeit : Gegenwart.
Der erst- und zweite Akt spielen an einem Tage im Herbst IS» .

Der dritte Akt Ipielt im Frühling ISIS.
Ende 9.80 Uhr.

Mittwoch , 18.: Dar Mädchen aus der Fremde . — Donnerstag , 1t . : Die
rätselhafte Frau . — Freitag , 1».: Da « Mädchen au « der Fremde . —
Samstag , 18. : Neu ciustudiert ! Stein unter Steinen.

T******************************** *

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , 13 , Sept . :

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen - Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1. Choral : „Nun ruhen alle

Wälder “.
2. Ouvertüre zu „Figaros

Hochzeit“ Mozart
3. Finale a. „Stradella “ Flotow
4. An dich, Walzer Waldteufel
5. Soldateska , patriotisches

Potpourri Conradi
6. Promenaden -MarschJeschke

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnemcnts - Konzeri

Städtisches Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn, irmer,

Städt . Kurkapellmeister
1. Turnermarsch Muth
2. Lustspiel -OuvertureKöler-Böla
3. Baliettmusik aus der Oper

„Die lustigen Weiber“Nicolai

4. Andante Vieuxtemps
5. Gedenke dein , Walzer

Waldteufel
6. Ouvertüre zur Optte „Frau

Meisterin “ v. Suppö
7. Fantasie a. d. Op. „Zar und

Zimmermann “ Loztzing
8. Viktoria -Marsch v. Blon.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzeri

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkapellmeister,
1. Ouvertüre z. Op. „Oberon“

v. Weber
2. Böhmische Tänze Nr. 7 und 8

Dvorak
3. Letzter Frühling Grieg
4. 1. Finale aus d. Oper „Don

Juan “ Mozart
5. Akadem . Fest -Ouverture

Brahms
6. Peer Gynt -Suite Nr. I, Grieg

I. Morgenstimmung , II .Ases
Tod , III . Anitras Tflnz,
IV. Tanz in der Halle des
Bergkönigs.

Sehr beliebt
in allen Frauenkreisen sind:

das Favorlt-Moden-Album,
dasFavoriMugendmoden-AIbum,
das Favorit-Handarbeits-Album,

nur Je 60 PI ., postfre ! 70 Pt .,
der Intern . Schnittmanufaktur

Dresden-N. 8.
Nach Favorit - Schnittmustern
zu schneidern ist reizvoll, leicht
und sparsam, denn alles „sitzt“
und zeugt von „Geschmack*.

4681 Hier erhältlich bei
Ch . H enmer , Langgasse 3.

nah-üble Jurael“
T . R. B . M.-c-Patent.

Hsterr. u. Ungar. Pat . angem.
Jeder ietneig.Repa-
ratenr l Sie nästt
Steppstich « rvi«
ein « Nähinasch.
Größte Erfindung,
u« Leder, Fell«,
Leinwand uiw. mit
der Hand zu nähen.
gnmReparteren von
Schuhen, Geschirr^
Sätteln , Segeln,

gelten usw. Prei,
p. St . au» Metall
mit S verschiedenen
Nadeln und Faden
Mk. 3.30

unter Nachn. Porto u. Bcrvack. frei.
Ständig »tele Anerkennungen.

Suwel ist unübertrefsl . Original»
fllbrtkat au» Metall . Man hüte
sich «or wertlosen Nachahmungen.

Teneral -Bertrieb

G. Schmid, München 2V
Schwantbalcrstr . 75. A.4

: 200X300 Mk. 48 bis Mk. 88 u. höher

: 2‘/2X3 1/s  Mk. 80 bis Mk 105 u. höher

| 300X40° von Mk. 105 aufwärts

Bett-u.Sofa-Vorlagen.

!

Mk. 3 . 85 , Mk. 4 . 75 und höher

Gardinen
: Mk. 8 . 75 bis Mk. 28 . — und höher

Stores
; Mk. 6 — bis Mk. 12 . — und höher

Gardinen-Tülle
\ Mk . 0 . 85 bis Mk. 2 . 40 und höher

Tischdecken :: Diwandecken
[ Möbelstoffe :: Fensterdekorationen

Zimmer-Teppiche
von Mk. 200 »— anfangend

. Vorlagen
u.Verbindungsstücke!

von Mk. anfangend
p

Kelim-Vorhänge
in reichster Auswahl . !

Kelim-Diwandecken
Djidjims

Bronzen :: Porzellane
Kunstgegenstände

6.

Li lllllwi UIilJ . Q  ♦
Herren- und ünabtn »M r PemSDrecher 6410Haien. Joppen .Bozencr Mantel . M ; ' ^ OHosen, Joppen . Bozencr Mäntel.
Ulster. Paletots n»w. kauft man
gut u. billig wic immer 0070

Reugaffe 22

i< ifokgs88s 43

Heinrich Fried
Spezialhaus für Damen- und Kinderhüte

lllrodgass » 50162 y.  Teleton 6599.

Umpressen von Damenhüten
nach den allerneuesten Formen für

Herbst und Winter.
N. B. Zwecks prompter Lieferung erbitte um

sofortige Zuweisung . Erstklassige fach-
manntge Verarbeitung.

Neroberg—Wiesbaden. Misch-Verteilung.
I . . ... -40 r.: « ho  Mrf «miTYov flt^

Mittwoch nachmittag 4 Uhr
bei günstiger Witterung

der Kapelle des Ersatz -Bataillons Reserve -Regiment Nr. 80
zu Gunsten des

Kreiskomitees vom Roten Kreuz.
Leiter : Herr Kapellmeister Habepland . 6439

Kinepbon gfflt
Vom 12.—15. September:

4 lustige Tage!
Frau Aana's Pllgersahrt.

UrftbeleS Lustspiel.
Guibo Her,seid als „möblierter.

Herr " in
. Sie „Mderiole" Mtlve.

Thalia -Theater.
Kirchgais« 79. Fernsprecher 6137
Vornebmit. u. gröbt.Licktspielbs.

Vom 9.- 2̂. Sevtbr .:
Erstauffübrnng!

Nebel und Sonne.
Schauspiel aus den Höben und
Tiefen des Lebens in 5 Akten.

Neueste fkriegsbilder.
MeneS Tbeater Frankfurt a. M
Dienstag, 1». S-Pt., abend« 8 Uhr:

Da» grode Hemd.

Ttadttbeater Frankfurt a. M
L)pern »ano

DtenStag , 12. Sept ., abends 7 Uhr:
Hossman « '» Erzählungen.

Schauspielhaus.
Dienstag , 12. Sept ., abd«. 7.S9Uhr

Judith.

Dauer -Wäsche
Elegant und unverwüstlich.

Grosse Ersparnis . 6978
Faulbrunnenstrabe 10

Gutschäumende CaIFa
feste weihe ,anae

Vorrat Pfd 75 Pfg. Philipps,
bergstr. 83, Pt . l. 7011

Sofas IN Mk.. Sprungrabmen
8 Mk., Nostbaarmatratzen 6 Mk.
werden prima aufgearbettet.
f6407 Nhetnstr . 47, Htb. 1.

In der Woche vom 18. bis 19- September sind die Fleisch-
kartenwbschnitte 58 und 54 »um Einkauf von 250 Gramm
'Fleisch oder Wurst gültig. Der Abschnitt 53 berechtigt »um Be-
»uge von 150 Gramm, der Abschnitt 54 »um Bezüge von
100 Gramm.

Der Fleischverkauf findet statt für:
A —D Mittwoch, vorm. 7—10 Uhr
E - H „ „ 10—1 »
I —L „ nachm. 4—6 „
M—Q m 6 8 ,,
R —S Donnerstag, vorm. 7—10 „
T - Z „ „ 10- 1
A —Z „ nachm. 5—7 „

Die Abschnitte 51 und 52 der Fleischkarte Kerfallen mit
dem 12. September b. 9s.

Wiesbaden, den 11. September 1916.

Mrgarine-Verteiliill«
Gegen Fettmarke I wird von Mittwoä

*3. September ab Margarine abgegeben. »
Karte entfallen 125 Gramm Margarine.

Der Preis ist Mk. 2.- für das Pfund.
Die Margarine kann von dem Bezieher nurW

Geschäft gekauft werden, auf das der Kundensch«
Bmter lautet.

Der Kundenschein und die Brotausweiskarte
Verkäufern vorzulegen, damit sie feststellen können,
Käufer in dem Laden kaufberechtigt ist.

Der Verkauf erfolgt die ganze Woche hin
ist genügend Vorrat für alle Kaufberechtigten.

Die Fettmarke MI n wird für ungültig <
Wiesbaden , den 12. September 1916.
4954  Der M<

hindurch.!

MieferW»oll Fs!

495«

Der Magistrat.

Da der Andrang zur Sammelstelle (alte ArtiA
in den letzten Tagen sehr stark geworden ist,

diese Woche täglich
geöffnet sein und zwar : m ,

Montag von 9- 12 und 2- 5 Uhr für die BmiM°
Dienstag von 9—12 und 2—5 Ubr für die 53
Mittwoch von 9—12 und 2—5 Ubr für die BuSib"
Donnerstag von 9—12 und 2—5 Ubr für bi»

Freitag von 9—12 und 2—5 Ubr für die Buchst* ^
Ablieferer mit anderen Anfangsbuchstaben als

treffenden Tage vorgeschrieben sind, müssen warten,
»ugSberechtigten abgeferttgt sind.

wirs

Eier-verteilung.
Die Gruppe 4 der Eierkarten . enthaltend die

Abschnitte 4a—c, wird vom Mittwoch »den 13. Septbr.
an» in Gültigkeit gesetzt.

Die Eierkarten der Gruppe2, Abschnitte 2a—c, sowie
der Gruppe3, Abschnitte 3a - c, bleiben noch einige Tage
in Gültigkeit.

Die Eierkarten der Gruppe1, Abschnitte 1a—c wer¬
den für ungültig erklärt.

Wiesbaden,  den 12. September 1916.
4953  Der Magistrat»

Wiesbaden, den 10. September 1916.
Der dSi«

Am 22. September 1916, nachmittags 4 Ubr
ivirs

Ratbaus in Biebrich am Mein das Wobnbaus ^
und Hofkeller, Armen ruüstrabe Nr . 11 in
3 Ar 5 Quadratmeter groß. Wert nach Anskunn
bebörde: 190 000 Mark zwangsweise versteige" -
Taufinann Fritz Winkler tn Biebrich.

Wiesbaden, den 9. September 1916. ^
Königliches Amt sgerichts .

Freibank . Mittwoch, d. 13. Sept . 1916, morg. *
wert. KubNeisch zu 1.20 Mk.. tgek.l zu 1 Mk. für d,e^ ti
von 251- 859 verkauft. Fleischbändlern, Metzĝ ' ' ^
ist der Erwerb von Freibankffeisch verboten. ‘
gebern nur mit Genehmigung der Poiizeibebörde a ^

Städt. Schlacht- «. « iebb»'
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